
Vierte Abtheilung .
Wirkungskreis der Bezirksvorsteher .

§ . 118 . Die Bezirksvorsteher find Erccutiv - Organe der
Gemeinde , und dienen zur Unterstützung des Bürgermei¬
sters in der Verwaltung der Gemeindeangelegenbeiten . und
in der Handhabung der Localpolizei innerhalb ihres Bezirkes .

§ . 119 . Die Bezirksvorsteher besorgen die ihnen in
dieser Beziehung zugewiesenen Geschäfte selbst , oder durch
die unter ihrer Leitung stehenden Bezirksausschüsse .

Es ist sich hiebei an die zu ertheilence Instruktion , so
wie an die Anordnungen deS BnrgermeisterS in einzelnen Fallen
zu halten .

h . 120 . Die Bezirksvorsteher find berufen , gemein -
schaftlich mit den Bezirks -Ausschüssen die Sonver - Interessen
ihres Bezirkes zu berathrn , und dieselben zur Kenntnist des
GemeinderatheS zu bringen . Zu diesem Ende können die
Bezirksvorsteher jederzeit den Sitzungen des Geweinderathes
beiwohnen , und haben in denselben eine beratende
Stimme -

IV. Abschnitt .

Verhältm
'
ß der Gemeinde zur Staatsver¬

waltung .
§ . 121 . Die Stadtgemeinde Wien steht mit Umgehung

edeS Bezirks - und Kretsverbandes unmittelbar unter dem
Statthalter .

I8L
Vorübergebende Bestimmungen .

8 - 122 . Die Art der Geschäftsführung des Gemeinde -
rathcs und des Magistrates wird durch eine eigene Geschäfts¬
ordnung innerhalb der Gränzen dieser Gemeindeordnung
naher bestimmt .

8 - 123 - Bis die Bestimmung n über den WirkungS -
kreis der Gemeinde in Schul , und Ki ^chenang - legenheiten ,
dann im Gewerbsweten getroffen sein werden ( Z. 7s .) , sind
die hierauf Bezug nehmenden Geschäfte in der bisherigen
W ise zu besorgen .

§ . 124 . Ebenso verbleibt die Gemeinde bis zur erfol¬
genden Regulirung der StaatSsicherheits '' ehörde iu den
Verpflichtungen , die ihr in Bezug auf die Loealpolizei , und
aus die zur Handhabung derselben nothwendigen Anstalten
und Einrichtungen bisher obgeleg n sind .

§ . 125 . Die vorübergehenden Bestimmungen über den
Wirkungskreis des gegenwärtigen GemeinderatheS in Be¬
zug auf die ersten , nach dieser Grmeindeordnung vor¬
zunehmenden Wahlen enthält eine besondere Vorschrift .

Wien , am 9 . März 1850 -

Bach m . p .

XI. Unterhaltungs - Kalender.
I . Der Anekdotenfreund .

1 .
In einer Lrvdstrecke wurde ein V . rbindungs -

Kanal angelegt , wobei man nur den kleinen Um¬

stand vergaß , daß er gehörig mit Wasser versehen
werden könnte . Ein Fuhrmann beklagte sich gegen
de» andern , daß durch dieses neue Verbindungs -
Mittel ihr Geschäft wohl abnehmcn werde . „ Was
fällt dir ein, " sagte dieser , „ nun werden wir erst
recht zu thun haben ; im Sommer werden wir

Wasser in den Kanal führen müssen , und im Win¬
ter Eis heraus . "

2.
Die Schauspielerin Gey kam in Streit mit

einer ihrer Kunstgenossinnen , welche Letztere in der

Hitze herausstieß : „ Wer ist sie denn , sie Person ,
sie d- rf ja nicht einmal ihren Vaicr beim Namen

rufen !" — Als diese mit Ungestüm darauf drang ,
ihn die Ursache zu sagen , crwiederte sie : „ Nun , sie
kann ja doch nicht zu ihm sagen : Papa - Gey ! "

3 .

In einer Gesellschaft entstand bei dem Ein¬
tritte eine -: schön gekleideten Landmädchens ein Ge -

flister , und ein nahe stehender Bekannter von ihr
hörte deutlich die Worte : „ Seht nur , wie die
Land - Pomeranze geputzt ist !" — Bald darauf
fragte rhn das Mädchen , was man von ihr ge¬
sprochen habe . Verlegen crwiederte er : „ O , man
war ihres Lobes voll , man hat Sie sogar eine
ländliche Orange genannt . "

4 .

Ja Paris wurde » ine Vorstellung des Trauer¬
spieles Cleopatra von Marmontel gegeben , wobei
die Schlange , welche de Heldin an den Busen
legte , so künstlich gemacht war , daß sie zischte .
AIS man sich bald darauf über den Werth des
Stückes stritt , sagte Voltaire sarkastisch : „ Was

mich betrifft , ich stimme vollständig der Schlange bei . "
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Ein einfach gekleideter Reisender kann in einen
eleganten Wagen an dem Schlagbaume eines kleinen
Städtchens an . Der Thorwächter hielt ihn an , und
fragte nach seinem Namen und Charakter . „ Muffen
sie das wissen ?" fragte der Reisende lächelnd . —
„Freilich, " sagte jener barsch , „ sonst geht es nach
der Hauptwache . " „ Nun wohl , ich bin der gegen¬
wärtig regierende König von Schweden . " — „Ach
so, " sag (. der verblüffte Thorwächter , „ freut mich ,
Ihre Bekanntschaft zu machen , fahren Sie nur zu ! "

6 .
In einer Gesellschaft rühmte sich ein Frauen¬

zimmer , mit verbundenen Augen jedes Mitglied
derselben zu erkennen , sobald sie nur dessen Gesicht
betasten dürfte . Die Probe war gemacht uud glück¬
lich bestanden . Während derselben trat auch der
Geschichtsschreiber Gibbon ein , der bekanntlich fast
gar keine Nase uud zwei ungeheure fleischige Wan¬
gen hatte . Man führte sie auch zu ihm ; da zog sie
jedoch plötzlich die Hände zurück und rief aufge¬
bracht : „ Pfui , das iS ein infamer Scherz ! "

7 .
Ein junger Maun ging an einem Winter¬

abende händedringend und mit kläglichen Geberden
an einem Fluße aus und ab , und starrte oft wie
gedankenlos in denselben . Endlich nahm ihn ein
Vorübergehender beim Arme und fragte ihn : was
er da mache „ Mich ersäufen will ich, " sprach er
mit einem furchtbaren Blicke , „ meine Schulden
drücken mich allzusehr , und das Lebe » ist mir zur
Last . " — „ Aber, " sagte der Andere , „ das Wasser
ist ja zugefroren . " Thut nichts, " sagte Jener , „ ich
soll ohnehin erst in vier Wochen zahlen und bis
dahin gehts schon wieder auf . "

8.
Eine Frau hatte ihrer Magd den Befehl ge

geben , Jedermann unter dem Vorwände , sie wäre
nicht zu Hause , abzuweisen . Abends erzählte sie ihr ,
daß sie Jedermann und silrst ihren Bruder abgc -
wiesen habe . „ Das hättest du nicht thun sollen, "
sagte die Frau , „ mit meinem Bruder ist eS ein An¬
deres , für den bin ich immer zu Hause . " Kurz
darauf verreist die Frau ; ihr Bruder kam wieder
hin und fragte um sie und wurde hineingelass n. Da er
jedoch seine Schwester nicht traf , zankte er die
Magd aus , daß sie ihn zum Narren gehalten habe .

„ So, " sagte diese , „ war sie nicht zu Hause ?

Das wundert mich , denn sie hat mir gesagt , für sie
wäre sie immer zu Hause . "

9 .
Jemand erhielt von seinem Freunde : einem

hcrumziehenden Schauspiel - Direktor , folgenden
Brief : —

„ Lieber Freund !
Gestern sind wir glücklich zu KremS angekoM -

men , nur der Donner ist unterwegs entzwei gegan¬
gen und die Sonne hat von der feuchten Witterung
etwas angezogcn . Unsere Gottheiten befinden sich
wohl , bis auf den Amor , der die Blattern bekom¬
men hat . D e Grazien habe ich darum schnell ein -
impfen lassen . Die Flüsse und das Meer werden
uns aus dem Wasser nachgeschickt ; der große Wasser¬
fall ist unglücklicher Weise in Flammen aufgegangen .
Vergiß nicht , mir durch die nächste Post mit einer
Wäsche die versprochene Festung und einen Regen¬
bogen zu schickeu.

Dein Freund . "
10 .

Ein Matrose , der die Besorgung der Schisfs -
geräthe unter sich hatte , trat mit ernster Geberde
vor dem Kapitain , und sagte : „ Erlauben Sie , Herr
Kapitain , kann man das verloren nennen , von dem
man weiß , wo eS ist ? " „ Natürlich nein, " antwor¬
tete dieser . „ Nun dann sind Sie wegen Ihrer silber¬
nen Theemaschine unbesorgt , die liegt unten am
Meeresgründe . "

11 .
Ein Lehrer erstattete der gnädigen Gebieterin

Rapport über die Fortschritte ihres SöhvlciuS , seines
Zöglings , uud sagte : „ Ich wäre sonst so ziemlich
mit Fritz zufrieden , aber an Judicium fehlt es '

ihm
noch . " „ Aber, " erwiederte diese mürrisch , „ warum
lassen Sie 'S ihm denn nicht holen , Sie wisse« ja
daß mir keine Ausgaben für ihn zu viel sind . "

12 .
Ein Fremder wurde in einer Kirche berumge¬

führt uud wunderte sich sehr , daß die Altäre , Stühle rc.
mit Staub bedeckt waren . „ Aber warum läßt denn
Eure Herrschaft die Kirche nicht reiner halten ?"
fragte er den ihm begleitenden Küster . „ Ich weiß
eS nicht, " antwortete dieser , „ aber ich glaube , weil
geschrieben steht , daß wir im Staube anbeten sollen . "

13 .
Ein Student hatte in einem Gasthofe viel von

seinen mannigfaltigen Kenntnissen gesprochen , so, daß



endlich einem Gaste die Geduld riß und er ziemlich
barsch sagte : „ Jetzt haben wir wirklich genug , von
dem gehört , was Sie können ; sagen Sie mir auch
einmal , was Sie nicht können ; und ich stehe Ihnen
gut dafür , das kann ich . " — „ Ja ? " sagte der
Student , „ nun , ich kann meine Zeche nicht bezahlen
und cö freut mich sehr , daß Sie das können ." Unter
allgemeinen Gelächter entsprach der Gast seiner
Erwartung .

14 .
Ein sehrthätiger und arbeitsamer Fürst bemerkte

mit Mißvergnügen , daß seine kostbare Taschenuhr oft
unrichtig ging , und daß ihm hingegen der Page auf
seiner schlechten silbernen Uhr jederzeit die richtige
Stunde angeben konnte . Endlich bot er ihm einen
Tausch an , den der Page herzensfroh einging . Aber
schon am ersten Tage bemerkte der Fürst mit Verwun¬
derung , daß die eingetauschte Uhr noch schlechter
ging , als die weggegebene , und fragte erstaunt den
Pagen um diese unbegreifliche Veränderung . — „ Ja, "
antwortete dieser , „ Euer Durchlaucht müssen eS auch
wie ich macheu , ich habe sie alle Stunde genau nachder Thurmuhr gerichtet . "

15 .
Ein Gastwirth kaufte von einem Weinhändlerein Faß Wein von dreißig Eimern und fragte ihndann vertraulich , wie viel diese Quantität wohl

Wasser vertragen könne . Nicht mehr als zwei Ei¬
mer , war die Antwort . Als der Wirth diese jedoch
darunter geschüttet hatte , war der Wein so schwach,daß ihn Niemand trinken mochte . Er beschwerte sich
deßhalb bei dem Weinhändler . „ Was haben Sie
denn aber damit gemacht ? " fragte dieser . — „ Ei ,ich habe bloS Ihren Rath befolgt und zwei Eimer
Wasser darunter gemischt . " — „ Ja , dann ist es frei -
lich erklärlich , denn so viel habe ich schon selbst dar¬
unter gegossen und mehr verträgt er nicht . "

16 .
Ein Reisender war im Gasthofe nahe beim Ofen

eingeschlafen . Ein zweiter trat herein und fragte
ihn , nachdem er ihn geweckt hatte , fthr höflich um
seinen Namen . Mit vieler Höflichkeit versicherte aber
der Erste , daß ihm eines besondern Umstandes wegen
sehr daran liege , seinen Namen zu wissen . " Nun
denn , ich heiße Jakob Schmidt, " erwiederte dieser
brummend . „ Nun also , Herr Jakob Schmidt ', ich
habe die Ehre , Sie zu versichern , daß Ihr Rock brennt . "

17 .
In einer Schenke war Streit entstanden . Der

Schullehrer erhielt eiue Ohrfeige ; als er jedoch

18 z
zurück schlagen wollte , sagte fein Gegner : „ Wißt
Ihr nicht , daß geschrieben steht : wenn du einen
Backevstreich bekommst , so reiche den andern Backen
auch dar ? " — " Ja, " erwiederte Jener , „ es stehtaber auch geschrieben : Mit dem Maße als du aus¬
messest , soll man dir wieder einmessen ; " und nun
drosch auch er tüchtig auf denselben los . Eben trat
der Gutsherr in die Stube und fragt - , was eS gebe .
Der Schulze erwiederte : „ Nichts , gnädiger Herr ,die Herren da legen sich nur die heilige Schrift aus ."

18 .
Ein Reisender ließ sich Ln einem Gasthause ei»

Hühnchen an den Spieß stecken und wartete hungrig
wie er war , selbst Ln der Küche , bis eS fertig gebra¬
ten war . Plötzlich stürzte ein starker , deöparat auS -
sehcnder Mann Ln die Küche und rief : „ Ist denn das
verdammteHuhn noch nicht gut , ich warte mit Schmer¬
zen darauf ." — „ Verzeihen Sie, " sagte der Rei¬
sende , „das Huhn habe ich für mich bestellt und trete
eS an Niemand ab . " — „ Wer Teufel fragt denn nach
Ihre » Huhn, " sagte der Andere , „ aber wir spielen
heute die Jungfrau von Orleans und da brauchen
wir die Kette von dem Bratenwender . "

19 .
Ein Beklagter antwortete auf alle Fragen des

Richters nur immer : „ Euer Gnaden sind sehr weise . "
Dieser verlor endlich die Geduld , ließ ihn Lu de»
Arrest führen und nahm ihn des andern Tages wie¬
der vor , indem er ihn fragte , ob er denn gestern ver¬
rückt oder betrunken gewesen sei , da er alle Fragen
nur mit : „ Euer Gnaden sind sehr weise " beantwor¬
tet habe . „ Kaltblütig antwortete er : „ Ich weiß mich
nicht mehr zu erinnern , aber wenn ich das gesagt
habe , muß ich wohl eines von Beiden gewesen sein . "

20.
Ein Pastor suchte seinen Zuhörern die Schäd¬

lichkeit des häufigen LottospieleS zu beweisen und
sagte unter Andern : „ Besonders ihr Frauen , hütet
euch vor diesem Spiele ! Oft , wenn ihr 22 — 47
geträumt habt , versetzt ihr euer Letztes und laßt
Mann und Kinder darben . " Als er von der Kanzel
stieg , drängte sich eine Bäuerin zu ihm , küßte ihm
die Hand und dankte für seine eindringlichen Lehren .
„ Aber, " fuhr sie fort , „ Euer Wohlehrwürden haben
nur zwei Nummer gesagt , wie heißt denn die dritte ?
denn ich setze gerne Ambo Terno .

"

21 .
Stammbuchaufsatz .

Hier schreib ich, lieber Wenzel , meinen Namen ,
wenn du auch » och ein Bild dazu haben willst , so
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kauf dir cr

'nS und klebe eS drein . Erinnere Dich
meiner , daS hast du umsonst , daS kostet nichts . Zu¬

letzt geb ' ich Dir noch drei gute Lehren mit auf den

Weg . Erstens , wenn Du kein Geld hast , so kauf
Dir nichts ; zweitens , wenn Du nirdergefallrn bist ,
so steh' wieder auf , und dritteuS , wenn Du unter
einen Trüb Ockftn kommst , so mach' Dir ein

Zeichen , daß man Dich wieder herausfindet .

Adje , adje
Wer weiß ob wir uns wieder sehn ,
Da Du gar mußt nach Salzburg gehen .

22.
Der gewitzigte Wolf .

Unter mehreren Bravouren erzählte ein Jagd -

lieLhaber folgendes Abenteuer : „ Neulich überfiel
mich die Nacht im tiefen Walde . Der Mond schien
hell und klar auf die beschneite Winterlandschaft .
Da rennt auf einmal , denken Sie fich nuine Über¬

raschung . aus einem Hohlwege ein ungeheurer Wolf
mit weit geöffneten Rachen , dem buschigen , zwei
Ellen langen Schweif auf den Schnee nachschleifend ,
gerade auf mich zu . WcS war zu thun ? Mit er¬
starrten Fingern eine Zündkapsel hervm -suchen , zie¬
len , schießen, , das war unmöglich . Nasch schwang ich

mich auf einen alten knorrigen Weidenbaum , aber
kaum saß ich uud wollte daran gehen meine Büchse
in Stand zu setzen ; krach ! senkte fich mein Sitz
einwärts , ich sank in die Tiefe deö hohleu Baumes ,
das Gewehr blieb an den Aesten hängen und da

stand ich nun , wie in einem engen Schilderhause ,
kaum fähig , die Arme zu regen und nur eine zwei
Zoll dicke Ninde trennte mich von dem blutdürstigen
Ungeheuer , Neffen Keuchen und Kratzen ick deutlich
hörte . Plötzlich sprang , von den Krallen des Wolfes
lrö gerissen , ein Stückchen Rinde und die heiße
Wolföschnauze streckte fich durch das Loch herein . Ein

tüchtiger Faustschlag verursachte ihren Rückzug , und
als sich die Bestie drehte , erwischte ich blitzschnell
den Schweif des Wolfes und zog ihn , so weit eS
ging , durch das Loch herein . Nun begann ich den
Schweif zu drehen , wie man eine Kaffeemühle dreht ,
« yd daß diese Operation den Eigenthümer deö Schwei¬
fes nicht setr angenehm war , konnte ich auS dessen
fürchterlichen Heulen und Winseln wohl entnehmen .
Nachdem ich so lange gedreht hatte , als meine
Kräfte erlaubten , ließ ich den mehrmals gebrochenen
Schweif fahren , und wie ein Pfeil vom Dogen schoß
der Wolf davon , und ich war gerettet . — DaS ist
aber noch nicht das Merkwürdigste an der Sache .

Stellen sie sich vor ! Einige Tage darauf ging ich
wieder in den Wald und plötzlich stürzt derselbe Wolf
hinter einen Föhreubusch hervor und auf mich loS .
Kein schutzverheißender Weidenbaum in der Nähe ,
kein schußfertiges Gewehr . Aber ick verlor meine

Geistesgegenwart dennoch nicht . Mit schalkhaften
Lächln stellte ich mich meinen fürchterliche »

Feinde der drei Fuß weit von mir war , gegenüber
blickte ihn fest an und sagte , indem ich ans Leibes¬

kräften zu drehen schien : „ He , wollen wir wieder
ein Bischen ? " Kaum aber sah der Wolf die dre¬

hende Geberde , so nahm er daS gefährdete Glied

zwischen die Beine und rannte wie besessen davon .
So habe îch mich also zweimal durch meine Geistes¬

gegenwart aus der drohendsten Gefahr gerettet ."

23 .
Der Requisiteur eines Theaters wollte für die

Vorstellung des „ Don Juan " das gewöhnliche Cham¬

pagner Surrogat : Zuckerwaffer mit Brausepulver
verabreichen . Der Sänger aber bestand hartnäckig
auf wirklichen Champagner , da dieser Trank zu be¬

kannt wäre und man mit einem Surrogate fich nur

lächerlich machen würde . „ Sonderbar,/ , brummte
der Requisiteur , „ wenn Champagner vorgeschrieben
ist , wollen sie alle wirklichen haben , steht aber Gift

vorgeschrieben , dann will keiner was anders trinken
als Zuckerwaffer . "

24 . .

In einer Stadt wurde die Miliz exercirt . Als
es Abend geworden war , sagte der Commandant :

„ Man finde sich morgen Früh um 5 Uhr auf dem¬

selben Platze ein . Ein Bauernknecht kam jedoch erst
gegen 8 und stellte sich ganz gemächlich an seinem
Platz , ohne fich zu entschuldigen . Voll Zorn fuhr
ihn der Commandant an : „ Wie kann er sich unter¬

stehen , so spät zu kommen , habe ich nicht die Stunde
um 5 Uhr bestimmt ? " — „ Ja, " erwiederte Jener
kaltblütig , „ gesagt haben Sie 'S freilich , ich habe
aber nicht zugesagt .

25 .

„ Heute ist eS schon spät, " sagte ein Herr zu
seinem Bedienten , „ und ich habe noch Hunger , wir
werden nichts Warmes mehr bekommen , so hole
wenigstens für jeden von uns noch eine Semmel ,
da hast du zwei Groschen . " Bald kam der Bediente
kauend zurück , reichte ihm den einen Groschen wieder
und sagte : „ Der Bäcker hat nur eine Semmel
mehr gehabt , die habe ich mit Ihrer Erlavbniß
gegessen . "
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26.

Bei einer Versteigerung bot ein Herr auf einen
schönen Brillantring . Indessen trat ein Frauen¬
zimmer herein , das ihm etwas Wichtiges zu sagen
hatte : Kaum hatte er sie abgefertigt , so eilte er
wieder zum Ausrufer der eben das gewöhnliche —
„ zum dritten und zum " — rief . „ Noch fünf Gul¬
den mehr , schrie der Herr und der Ausrufer ergänzte
— „ letztenmal . „ Befehlen Euer Gnaden einen Karren
fügte dieser dazu . ? " -/Warum nicht gar , den Ring will
ich wohl selbst tragen ." — Um Vergebung , das war
die vorletzte Nummer . " — „ Zum Henker , waö habe
ich denn verstanden ? " — „ Die alte Wäschrolle .

27.
Ein angehender Hörer der Philosophie rühmte

sich , jeden gegebenen Satz beweisen zu wollen . „ Nun ,
so beweise einmal, " sagteein Freund , „ daß eine
Katze drei Schwänze habe . " — „ Nichts leichter als
das, " erwiederte Jener , „ Nicht wahr keine Katze
hat zwei Schwänze ? Nun also , wenn keine Katze
zwei Schwänze hat , so hat eine Katze jedenfalls
um einen mehr als keine , folglich hat eine Katze in
Summa drei Schwänze . "

28.
Folgende Todesanzeige stand in einem süddeut¬

schen Blatte : „ Mein theuerster Ehegatte , der Stadt -
thürmer N . hatte das Unglück , bei seinen Lebzeiten
gestern Mittag halb zwölf Uhr , indem er durch all¬
zueifrige Erfüllung seiner aufhabenden Pflicht das
Gleichgewicht verlor , vom hiesigen Kirchthurme zu
sllen . Schon in der Mitte seines Falles hatte er
nach ärztlicher Entscheidung seinen Geist aufgegebea ;
dcmungeachtet setzte er seinen Sturz ungehindert bis
auf das Straßenpflaster fort . Wer die edle Seele
meines Gatten kannte , wird die Größe meines Ver -
lusteöund wer die Höhe des hiesigen KirchthucmeS kennt ,wird die Tiefe meines Schmerzes ermessen zu wissen .
Ach wohl hat der schöne Spruch recht : das menschliche
Leben ist nur ein Traum . Seiner war zu kurz für
seine trostlose Gattin , für allen meinen Gatten , ins¬
besondere während seines Sturzes , bewiesene Huld
und Theiluahme , danke ich verbindlichst und ver¬
bitte mir alle Eondolenzen . "

II. Abschnitt . Unterhaltung für müßige Stunden .

Gräßliche Rache .
Der Gouverneur einer Stadt im Königreich

Neapel hatte , um den Plünderungen einer zahl¬
reichen Räuberbande , welche in der Umgegend Schrec¬
ken verbreitete , Einhalt zu thun , ein Dekret erlassen ,
wodurch er jedem Räuber , der einen seiner Käme ,
raden todt oder lebendig ausliefern würde . Geld
und die Freiheit versprach . Diese Verordnung
kam den Räubern iu ihrem Schlupfwinkel mitten
im Gebirge zu Ohren , als sie gerade eine reiche
Beute unter sich theilten , die sie ihrer Verwegenheit
und hauptsächlich der Tapferkeit ihres jungen und
kühnen Anführers verdankte » . Dieser jedoch saß
trübsinnig und nachdenkend bei Seite , und nahm kei¬
nen Antheil am allgemeinen Jubel . Im Gefechte

^ gegen die Beraubten , die Habe und Lebe » wacker
vertheidigt hatten , war er leicht am Arme verwundet
worden , und streckte ihn einem jungen hübschen Mäd¬
chen hin , das ihm die Wunde wusck : er fleht dasselbe
mit Liebe und Erkennlichkeit an , und wirft nur zu
Zeiten einen zornigen Blick voll Verachtung auf
seine Gefährten . Neben ihm liegt die schwarze

Larve womit er bei feinen gefahrvollen Streifzüge »
sein Gesicht verhüllt .

Beim Lesen dieses Dekretes knirschten die Räu¬
ber vor Zorn und schwangen ihre Waffen , entrüstet
daß der Gouverneur sie fähig hielt , für ein wenig
Gold und die Freiheit eine » niederträchtigen Verrätst
zu begehen . Ihr Lieutenant besonders konnte feine
Wuth nicht bezähmen ; obwohl im Laster ergraut ,
besitzt er noch ein gewisses Ehrgefühl , daö sich aber
den Gedanken einer so schändlichen Handlung empört ,
er schwört den Gouverneur dafür zu züchtigen , daß
er eine so verächtliche Meinung von ihnen hegt .

Der Hauptmanu allein bezeigt darüber keine»
Zorn , keinen Unwillen , man hört ihn sogar heimlich
sagen , der Gouverneur thut seine Schuldigkeit . . . .
verdienen wir nicht den Haß und die Verachtung aller
Menschen ?

Sind denn nicht diejenigen , die jeden Tag , jede
Stunde , alle göttlichen und menschlichen Gesetze über¬
treten , die Beschimpfung und Bestrafang jeder Art
würdig ?

Gm '
sardi ( so hieß der Lieutenant trug eine »

grimmigen Haß gegen de« Hauptman « im Buse « .
Dieser junge Mensch hat das Oberkommando der

Aa
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Bande erhalten , das ihm , einem im Dienste ergrau¬
ten Banditen gebührte .

Höhere Einsichten , Kaltblütigkeit verbunden mit
glänzender Tapferkeit , ein gewisses sittliches Ueber -
gewicht , das überall und von selbst sich äußerst , ein
gebietherischeS Wesen , das bei ungebildeten doch
schlichten Menschen Ehrfurcht erweckt , hat ihm in
kurzer Zeit den Rang eines Hauptmannrö , das Zu¬
trauen und die blinde Zuneigung der Bande erwor¬
ben . Dieß war bei einem so auffahrenden Manne
wie Guisardi ein tüchtiger Antrieb zum Haffe . Dazu
gesellte sich noch Eifersucht ; er ist für Floretts in
Liebe entbrannt , jenes junge Mädchen , das wir den
Anführers verwundeten Arm verbinden gesehen haben .
Florett » begleitete ihn , als er bei der Bande eintraf -
und seitdem ertrug sie in liebevoller Ergebenheit die
Beschwerden und Gefahren des neuen Standes . Sie
hat die Zudringlichkeit Guisardis mit Abschen ver¬
worfen .

Ueberdüß ist dieser im Besitz eines wichtigen
Geheimnisses .

Die Räuber haben sich in ihre Höhle zurückge¬
zogen , wo sie im Begriff sind der nöthigen Ruhe
zu pflegen , und vor Schlafengehen ihre Schätze zu
überzählen . Der Hauptmanu bleibt allein , er entfernt
sich und durchwandert noch, nach seiner Gewohnheit
einsam die Bergschluchten . Guisardi folgt ihm von
Weiten ; plötzlich schlägt er einen Seitenweg ejn ,
versteckt sich hinter einen Felsen bei der Krümmung
eines

'
Engpasses , paßt dort dem Hauptmann auf , und

wie derselbe um dl ? Ecke biegt , flößt er ihn mit
dem Dochc nieder . Hierauf haut er ihm den Kopf
ab , legt düsen in ein mitgebrachtes eisernes Kistchen ,
und wandert damit nach der Residenzstadt des Gou¬
verneurs .

Er laugt - ei dem Palaste des Prinzen an , wo
lauter Jubel herscht . Der Gouverneur begeht die
Hochzeitsfeier einer seiner Tochter . Wer bist Du ?
rufen den Banditen die Schloßwächter an . Er gibt
sich zu erkennen , nennt seinen weit und breit ge¬
fürchteten Namen , sagt er komme von der Amnestie
Gebrauch zu machen , und bringe den Kopf seines
Hauptmannes , des berüchtigten Cola , dessen Name
nicht weniger furchtbar ist . Man führt ihn in den
Saal , wo der Gouverneur mit seiner Familie an der
Tafel sitzt, dort wiederhohlt der Bandit sein An¬
liegen . Die erschrockenen Töchter wollen sich ent¬
fernen ; ihr Vater gebietet ihnen zu bleiben . „ Es ist
ei» reuiger Verbrecher , der die beleidigte Gesellschaft
gerächt hat . Bleibet 1 meine Töchter , überwindet
iese Schwachheit ! . . . . Ihr , sagte er zu den Be¬

dienten , bringt diesem neuen Gasts einen Sitz und
Erfrischungen . . . . Lieutenant Guisardi setzt euch
und trinket . . . Nach der Tafel wollen wir euer
Kistchen offnen , ich bin neugierig den Kopf dieses be¬
rüchtigten Hauptmannes zu sehen , der mir so viele
Sorgen gemacht hat .

Das Gastmahl wird fortgesetzt unter Gesang
und Trinksprüchen . Endlich erhebt sich der Gouver¬
neur vom Tische ; er nähert sich dem Räuber , der
ruhig neben seinem Kistchen sitzt . Er öffnet das Kist¬
chen . . . WaS sieht er ? . . . den Kopf seines
Sohnes ! . . . . seines Sohnes , dessen unbändige
Leidenschaften ihm im Sturme der Jugend so viel Ver¬
druß verursacht haben , der endlich seit einem Jahre
aus dem väterlichen Hause verschwunden ist , ohne
eine Spur seiner Flucht zurückzulaffen , und zwar im
Augenblicke , wo er eine glänzende Heirath schließen
sollte , die zwar nicht seinen Wünschen , desto mehr
aber den Wünschen und den Ehrgeiz seines VaterS
entsprach . Der unglücklich - Vater , hält seinen
Schmerz ein : er bietet den Banditen die versprochene
Summe . „ Behaltet euer Gold, " erwiederte stolz
Guisardi „ Ich wollte euch bestrafen , daß ihr unS
fähig geschätzt habt , den niederträchtigsten , feigsten
Verrath zn begehen . Das Nebel , das Ihr stiften
wolltet , falle über euch. Ich bin gerächt . . . ich
bin frei ! lebt wohl !

Eine Nacht in Callabrien .
> Im Februar 1783 hat ein entsetzliches Erd¬

beben einen großen Theil von Callabrien und die Stadt
Messina im gegenüberliegenden Sicilien verheert .
Hier einige Scenen dieses großen Ereignisses von
einem englischen Reisenden erzählt .

Bei la 8ers erhob sich das alte Kloster St .
Stephan im Walde , eines der größten und merk¬
würdigsten Klöster dieses TheileS von Italien , in
welchem achtzig Mönche lebten . Ich fand an der
mir nachgewiesenen Stätte nichts als einen Trüm¬
merhaufen . Auf dem Schafte einer zerbrochenen
Säule , saß ein alter Bettler im MönchSgewande
der einzige des Klosters , der seine Confratres oder
vielmehr Vorgesetzte — er war nur ein Laienbru¬
der — überlebte . Ich näherte mich ihm , um ihm
ein zu Almosen geben u«d fragte ihn zugleich durch
welche Ereignisse eia solches Gebäude vom Grunde
aus zerstört worden sei. „ Ach ! Herr , antwortete er ,
durch das Erdbeben von 1783 . Unsre Patres träte »
eben aus dem inner » großen Portal und zogen in
Prozession ihrem Abte entgegen , der von einer Rtise



» ach Neapel zurückkehrte . Wir vernahmen ein dumpfes
inneres Gemurmel das langsam aus dem Schooße
der Erde erschrll . Alle Patres ergriffen nun die
Flucht , der eine hierher , der andere dorthin , die
Erde hob und senkte sich , gleich den Dogen deS
Meeres . Nirgends konnte man festen Fuß fassen .
Die Meisten von uns stürzten , weil sie sich nicht
mehr aufrecht erhalten konnten zu Boden , auch Le¬
gan » schon das Kloster zu wanken . Bald lösten
sich die Materialien des Gebäudes in großen Mas¬
sen ab und stürzten zur Erde . ES war ein furcht¬
barer Lärm , den noch das Winseln der Sterbenden

und das Zetergeschrei
' derer , die nicht fliehen konn¬

ten vermehrte . Der Abt versanken einem Schlunde
der sich unter seinen Füßen öffnete ; ich war der
Einzige unter Allen , der dem Tode entging . Ach
Herr ! welch ' Schauspiel wann mir diese zertrüm¬
merten Mauern ! Dort hatten wir gehofft , im Freu¬
den die letzten Augenblicke unseres Daseins zu ver¬
leben . DaS stolze Denkmal unstrs Ordens war
dahin, , aus dem Schooße feiner Trümmer flieg ein
röthlicher dicker Staub auf , dem Rauche gleich , der
sich aus einer Feueresse erhebt . Die Leichen der
Mönche lagen zerstreut umher , ein Theil zerschmet¬
tert unter den cingefiürzten Säulen , die andern
halb begraben , die Meisten gräulich verstümmelt . "
Ich wählte nun diesen Greisen für diesen Theil mei¬
ner Reise als Führer , da er mit der ganzen Um¬
gegend , in welcher er seit stner Katastrophe ein
herumirrendcö Bettlerlcben geführt hatte , sehr wohl
bekannt war . DaS ganze Land trug in seinem Um¬
kreise von 40 Meilen die Spuren des Erdbebens an
sich . Mehrere Dörfer waren nich S weiter als
Trümmerhaufen . Zu Derrunova und Oussalnovo
sieht man noch in allen Richtungen und in der son¬
derbarsten Weise durcheinandergeworfcne ganze Massen
von Gemäuer ; eS sind dieses Thürme , die mit den
Spitzen in die Erde stehen , oder aus ihren Grund -
festen herausgehobene und auf der Seite liegende
Häuser , deren Gebälke noch fest Zusammenhalten . Ei¬
ner der Thürme deö Schlosses von l 'erranovL ist ,
nachdem er sich von seiner Grundlage gelöst hatte ,
und längs deö Felsens , der sie stützte hingeglitten war ,
mitten auf dem Abhange durch ein ungeheures Felsen -
Fragment aufgehaltev worden , umliegt nun da in ei¬
ner schiefen Richtung wie ei» aufgepstavzter Mörser .
Ein am Räude eines Hohlweges in dessen Tiefe ein
Wasser strömt , gelegenes HauS ist ebenfalls von der
Stelle gerückt , uud in das Wasser versetzt worden ,
wo es sich noch jetzt und fast unversehrt eingeklemmt
befindet . Im Uebrigen kann es nichts LächelndereS
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schcres geben , als die Landschaft rund um¬

her alle durch das Erdbeben aufgerisseven Schlünde
sind mit einer mächtigen fruchtbaren Vegetation beklei¬
det , die aus ihren Betten verdrängten Flüsse haben
sich in schäumende CaSkadev umgewandrlt , die Ver¬
heerung hat sich mit all ' der Avmuth uud dem Luxus
einer feurigen und lebensvollen Natur geschmückt .

Mein Führer erzählte mir alle die Eigenthüm -
lichkeiten dieses großen Ereignisses . Nachdem Einsturz
seines Klosters hatteer sich nach 8e !IIa einer benachbar¬
ten Stadt zu einem Verwandten geflüchtet , aber eine
gleiche Katastrophe verfolgte ihn auch hier , uud nur
wie durch ein Wunder entging er auch dieser zwei¬
ten Gefahr . Der auffallendste Umstand seiner Be¬
schreitung errinnert an daS Schicksal des CLlIsv , dessen
Eiuwrhrer alle beim großen Erdbeben von I ^imairn
I . 1746 zu Grunde gingen . Ich will meine « Füh¬
rer die Begcbcdheit selbst erzählen lassen :

„ Sie sehen mein Herr , dort dev Felscukamm ,der oben am Gipfel gespalten ist, und dessen Spitzen
einer Gabel gleich auölauscn ; dort befand sich daö
Schloß des Fürsten vou 8eN1a eines sehr frommen
aber n ' cht barmherzigen Greises .

Ich kam am 5 . Februar des Morgens zu Scilla
an . Sie können denken wie sehr ich beim Anblicke
dieses umgewühlten Landes , dieser wogenden Erde
crschrack . Die Lage des Schlosses ließ mich hoffen ,
daß cS mir ein sicheres Asyl bieten Würde , und da
ich einen der Bedienten kannte , so wollte ich diesen
Umstand benutzen , um mir einen Aufenthalt dort zu
verschaffen . Der Fürst lag seit zwei Tagen vor dem
Kruzifix seiner Kapelle auf den Knien , entschlossen
in dieser Stellung das Ende der Katastrophe abzu -
wartcn . Inzwischen hatte feine Dienerschaft doch den
Befehl erhalten , Niemand den Eintritt in 'S Schloß zu
gestatten . Als ich mich den Mauern näherte , ruft
man mir zu , mich zu entfernen , und als ich parla -
mentiren wollte , wurde ein Karabiner auf mich ab¬
gefeuert . Eö ist ein VolkSaberglaube , daß Flücht¬
linge und einzelne Menschen unter solchen Umständen
Unglück bringen , wenn sie um ein Asyl vachfuchen .
Kaum hatte ich , um den Gefahren dieses ungastliche »
Empfanges zu entgehen , die Flucht ergriffen , al -
die Erde abermals erbebte , und sich das ganze Dach
des Schlosses ablösctr . Aufs Geradcwohl zog ich
mich nun io die verlassene Einsiedelei zurück , die sie
da unten unter jener Grotte sehen können .
. Der alte Fürst , der in den Gebirgen eine pracht¬
volle Residenz besaß wollte auch fliehen , aber alle
Wege waren unbrauchbar geworden , ungeheure
Spalten , viedexgeworfene Bäume uud Gebäude ,

Aa *
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veue Erdbewegungen tiefe Schlünde hielten den Prin¬

zen und sein Gefolge auf .
Zwei kleine Buchten werden , wie Sie hier sehen ,

durch den Felsen von einander geschieden , dessen Gi¬

pfel vordem daS Schloß bekrönte . Der Fürst wählte
nun die größte dieser Buchten zum Zufluchtsort ; eS

ward eine Feluke auf den Strand gezogen , in welche
alle die Sachen , die man noch aus den Trümmern des

Schlosses retten konnte , aufgehäuft wurden . Die

Einwohner der Stadt folgten dem Beispiele deö Für¬

sten und lagerten sich um ihn herum . Nach einem

schreckensvollen Tage hofften sie einiger Ruhe zu ge¬

nießen , auf dieser Stätte , die gegen jede Wirkung
des Erdbebens geschützt zu sein schien.

>MDie Nacht brach ein . In gleiche Noth versetzt ,

gleich sehr unter der Hand eines sie züchtigenden
GotteS gedemüthiget , stimmten der Fürst und seine

Vasallen ein Gebet an ; ich vernahm von der Einsiede¬
lei aus , die nicht zu verlassen mein Schutzengel mir

eingegeben hatte , diese Hymnen , diese Bußgesänge ,
dessen Töne , durch die Inbrunst der Furcht und der

Zerknirschung noch belebter wurden .
Die Gesänge hatten endlich mit den Convulsio -

« en der Ecde aufgehört ; es herrschte eine Grabes¬

stille ; eine vollkommene Ergebung in den göttlichen
Willen , eine Erschöpfung aller Kräfte , schien Furcht
und Schmerz , ja selbst die Verzweiflung zum Schwei¬

gen gebracht zu haben . Keiv Lüftchen störte die Ruhe
deö Todes , die in der drückenden Atmosphäre herrschte ;
die Oberfläche des Meeres war spiegelglatt . Es war

ein gänzlicher aber furchtbarer FriedenSzustand . Die

Natur , die Elemente und der Mensch schienen von
den langen Martern , die seit 8 Tagen ihre Ener¬

gie erschöpft hatten , ermüdet zu sein .
Gegen halb acht Uhr verkündete ein fernes und

undeutliches Getöse , daß sich ein neues Unglück zuge¬
tragen habe , alle am Ufer gelagerten Einwohner
wurden aus ihrem Schlafe aufgeschreckt und standen
auf . Die Nacht war sehr finster , und die zitternde
Volksmasse , die sich am Sande deS Gestades um hun¬
dert Feuer drängte , wußte weder von welcher Seite
das erschreckende Getöse kam , noch von welcher Gefahr

sie bedroht war . Ein ganzer Berg , der Berg Baci , war
eS , der schon am Morgen durch das Erdbeben in sei¬
nen Grundvesten erschüttert , nun einem neuen Rucke

« achgebend , seinen Platz verlassen und sich mir seiner

ganzen Riesenmasse in daS Meer geworfen hatte . Der

Fürst von Scilla und seine Gefährten hatten gehofft ,
nun , wo sie auS dem Bereiche jedes Gebäudes , jedes
Felsens waren , von den Wirkungen des Erdbebens

verschont zu bleiben ; aber indem sie den Gefahren
der Erden entgangen waren , wurden sie von denen
deS Aeeres ergriffen . Bald schlug das Rauschen der

durch den Bergsturz aus ihren Tiefen beraufgedräng -

ten und gewaltsam aufgeregten Gewässer ganz deut¬

lich an ihr Ohr . Alle Fluthen deS - Kanals strömten
einen Riesen gleich heran , und überschwemmten daS

Ufer . Ein Schrei des Entsetzens erfüllte die Lüfte .
ES war die Stimme von 4000 Männern , Weibern
und Kindern , welche durch die brüllenden Wogen
erfaßt und fortgerisscn wurden . Das Ufer war in
einem Augenblick , wie mit einem Besen gekehrt ;
der Fitest , Vasallen , die Priester , daS Volk — Alle ,
Alle waren in einem Augenblicke verschwunden .

Eine zweite Bewegung deS Berges , der in die

Gewässer geglitten , nöch keinen festen Standpunkt
gefaßt hatte , verursachte einen 2 . Einbruch des Mee¬
res . Die Leichen der Unglücklichen , die von der ersten
Fluth hinweggerissen worden , waren an den Spitzen
der Felsenriffe verstümmelt , oder blieben auch an den

Baumästen hängen . Die wenigen Einwohner , welche
Krankheit , Alter oder die Gleichgültigkeit der Ver¬

zweiflung in ihren zertrümmerten Wohnungen zurück -

gehalten hatte , wurden auS ihrem Asil durch Wellen

fortgeführt , die nachdem sie bis ins Innere der Häuser
gedrungen waren , nun mit neuen Leichen , Balken und blu¬

tigen Trümmern in ihr Bett zuruckkehrttN . Die Grotte ,
in welche ich mich geflüchtet hatte , war durch Felsen¬
stücke , die ich nur mit großer Mühe wieder wegschaf¬
fen konnte , und die mich fast lebendig eingemauert
hatten , versperrt worden . So bin ich denn , wie sie
auch sehen , in dieser Gegend der Einzige , der diese
Nacht deS Unheils überlebt hat . "

UI . Abschnitt . Aufschlüsse und Belehrungen über das Lotterie - Spielen .
1 . Geschichte der österreichischen Zahlen - worden , und den 21 . Oktober 1752 fand die erste

Lotterie . Ziehung zu Wien Statt . Anfangs wurde das Lotto -

Das Lottospiel überhaupt ist uralt ; das Zahlek - gefall verpachtet , und Graf Ottavio Catoldi schloß

Lotto jedoch , welches in Genua erfunden wurde , ist de » ersten 10jährigen Pachtvertrag ab , welcher im

Lm Jahre 1752 in den österr . Staaten eingeführt Jahre 1762 auf weitere acht Jahre erneuert wurde ;



im Jahre 1770 ging sodann dieser Pacht auf die
Gesellschaft Barotta et Comp , über , welche bis 1787
in demselben verblieb . Der ursprüngliche Pachtzins
betrug 260,000 fl . ; in der letzten Pachtungsperiode
wurde derselbe aber bis 425,000 fl . erhöht , und
die Gesellschaft mußte überdieß V5 von dem reinen
Gewinn an den Staatsschatz abgeben , so daß für das
Aerar in dieser Periode eine jährliche Einnahme von
800,000 fl . auö dem Zahlenlotto erwuchs , bis am
1 . November 1787 das Lotto-Gefäll in die Aerarial -
Verwaltung übernommen wurde .

2 . Erklärung und Einrichtung der Zah -
len - Lotterie .

Die früher sehr mangelhafte Einrichtung und
Manipulation erhielt durch daö allerhöchste Lotto -

Patent vom 13 . März 1813 , welches noch in An¬
wendung ist , eine gänzliche Umgestaltung und wesent¬
liche Verbesserung . Es wurde gewissermaßen ein
neues System damit eingeführt , das auch in den
damals wieder erworbenen Provinzen Geltung hatte ,
und nur im lomb .-venetianischen Königreiche , in wel¬
chem das von der Regierung des ehemaligen König ,
reiches Italien angenommene System beibehalten
worden ist , nicht beobachtet wird .

Der wesentliche Unterschied zwischen beiden Sy¬
stemen besteht darin , daß :

l . im lomb . - vencz . Königreiche der Tarif des Ex¬
trakten - und AmbospieleS günstiger , dagegen
jener des Ternospieles ungünstiger für das

Publikum gestellt ist , als in den übrigen Pro¬
vinzen , und daß :

2 . im lomb . - venez . Königreiche der Spieler seinen
Gewinnst genau nach dem auf seiner Bollete

( Rescontro oder Lotteriezettel ) angemerkten
Spiel erhält , selbst dann , wenn die Bollete

mit der an das Amt gelangten Epielangabe
nicht übereinstimmt , da im letzten Falle der

Collectant den Gewinnst aus Eigenem bezahlen

muß , während dem in den übrigen Provinzen
dem Spieler auf seinen Schein oder Reöcontro

nicht sein Spiel verzeichnet wird , sondern die¬

ser nur die Berufung auf die Eintragung in

der Liste enthält , welche dem Amte überreicht
wird , daher selbst darüber zu wachen hat , daß
der Collectant sein Spiel genau eivtrage .
Die wichtigsten Bestimmungen des Lotto -Paten -

ckeS vom 13 . Marz 1813 , welche jeder Lotteriespieler
kennen muß , sind in Kürze folgende :

„ Jedermann ist berechtigt , Einsätze bei de»

Lotto -Collecturen zu machen , ohne daß er vöthig hat
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seinen Namen anzugebe » . Für die eingesetzten Zahle »
bekommt er einea Einlagsschein ( Rescontro ) , der
gut aufbewahrt werden muß , da auf Lotterie - Ge -
winnste kein wie immer gearteter Verbot , weder
gerichtlich noch außergerichtlich stattfinven kann , und
auch in keinem Falle angenommen wird . Selbst dann
wenn ein Spieler die Vormerkung eines verlornen
Einlagsscheines wegen eines bereits haftenden Gut -
winnes verlangen würde , kann eine solche Normer -
kung nur in so fern zugelassen werden und von irgend
einer Wirkung sein , wenn der allfällige Finder auf -
jedev Anspruch Verzicht leistet und den gefundenen
Einlagsschein freiwillig zurückstellt , denn es gilt hie¬
bei überhaupt nur der Grundsatz : „ Daß der In¬
haber eines Lotto - EiolagSscheiaeS auch
zugleich als rechtmäßiger Eigenthümer
desselben anzusehen ist . " — Man hat sich
daher wohl zu hüthen , daß man seinen NeScontro
ja nicht verliert , weil sonst auch der darauf glückli¬
cherweise entfallende Gewinnst mit verloren geht , und
es zu spät ist , wenn man sich hinterher die Haare
auSrauft .

Alle Einsätze in ausländische Lotterien jeder Art
sie mögen für eigene oder fremde Rechnung gesche¬
hen , sind streng verboten und werden scharf bestraft .
Das Aussprelen von Waaren , Effekten und Prätio -
sen ist nur dann erlaubt , wenn hierzu von den Lotto -
Gefälls - Directionen die ämtliche Bewilligung gegen
Bezahlung einer lOperzentigen Taxe von dem vollen
durch das Aussvielen einzubringendcn Betrage , ohne
RücksichtSnahme , ob die Loose alle oder nur zum Theile
abgesetzt werden , eingeholt worden ist . Diese Taxe

muß sogleich bei Ertheilung der ämtlichen Bewilli¬

gung bar erlegt werden , und wird in keinem Falle
und unter keiner Bedingung mehr zurückbezahlt . Unter¬
nimmt Jemand eine solche Ausspielung ohne die ämtliche
Bewilligung eingeholt und die Taxe entrichtet zu haben ,
so wird nicht nur die auszuspielende Sache wegge¬
nommen ( confiscirt ) , sondern der unbefugte Aus -

spielir noch überdieß mit einer Geld - oder Arrest¬
strafe belegt .

Die k. k . Zahlenlotterie besteht auö 90 Zahle »
oder Nummern vor ( 1 bis 90 , von welchen bei jeder

Ziehung , deren alle 11 — 14 Tage immer am Mitt¬

woche oder Samstage eine Staat findet , fünf Num¬
mer gehoben werden , womit 5 verschiedene unbe¬

stimmte Auszüge oder Extrakte , 5 bestimmte Aus¬

züge oder Rufe , 10 Amben und 10 Teruea ent¬

stehen . —
Die Wahl und wcenge der Nummern für jede »

einzelnen Spielsatz , so wie die Geldeinlage , welche
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jedoch nie weniger a<S 3 kr . C . M . betragen darf , ist

ganz willkührlich und ganz dem Belüde » der Spie¬
lenden überlassen .

3 . Ziehungen .

Die Ziehungen erfolgen immer öffentlich unter

Aufsicht zweier besonders hierzu ernannter k. k . Crrn -

uiisiare und zwar auf folgende Art :
Tie 90 auf Pergament -Zetteln geschriebenen

Nummern werden jedes einzeln in kugelförmige Kap¬
seln , welche zu verschließen sind , gesteckt , und dann
in ein sogenanntes Glücksrad gegeben . Hierauf wer¬
den alle 90 Kapseln durch mehrmaliges Umdrehen
deS Glücksrades untereinander geschüttelt ; ist dieses
geschehen , so nimmt ein Waisenknabe mit entblöß¬
tem Arme eine Kapsel auö dem Rade heraus und

überreicht solche einem der genannten Kommissare ;
dieser öffnet die Kapsel , nimmt den darin befindli¬
chen Pergamentzettel heraus und übergibt ihn dem
anderen Kommissär , der denselben einen Aktuar zur
Prvtokollirung vorlegt , worauf die gezogene Nummer
auSgerufen und der Pergamentzettel unter das anwe¬
sende Publekum geworfen wird , damit sich Jedermann
von der Richtigkeit der ausgerufenen Zahl überzeu¬
gen könne . Ganz auf dieselbe Art wird nun auch die
zweite , dritte , vierte und fünfte Nummer gezogen .

4 . Verschiedene Spielarten .

Man kann auf verschiedene Arten eivsetzen , d. h.
spielen , nämlich :

1 . Auf unbestimmten Auszug oder Ex¬
tra et ( estrrttto oräinario ^ , Welcher in dem
Errathen von eirer , zwei , drei , vier oder allen
fünf Zahlen besteht , deren jede aber nur als ein¬
zelne Zahl betrachtet und behandelt wird , so
daß ihrer mehrere keine Amben oder Terven
ausmachen .

L. Aus bestimmten Auszug oder Ruf ; ( No -
minat ; estratlo äeterminato ) , welcher in dem
Errathen einer Zahl nach dem Ruse oder Aus¬
rufe , wie die Zahl gehoben wird , besteht , d.
h . in der Angabe gleich beim Einsätze , daß die
gesetzte Zahl auf den ersten , zweiten , dritten ,
vierten oder fünften Ausruf gehoben werden
müsse , wenn ein Gewinnst auf sie fallen soll .
Eine solche Nummer gewinnt daher nichts , wenn
sie auch herauskommt , aber diese nicht in der
von dem Spieler angegebenen Reihe genau ge¬
schieht .

3 . Auf Ambo oder Ambosolo . Ein Ambo be¬
steht in dem Errathen von zwei Nummern in

einem und dems ' lbkn Spirlsatze , d . h . in der¬
jenigen Ziehung , für welche der Einsatz ge¬
schieht , dieser mag nun bloß ous zwei oder aus
mehreren Zahlen zusammengesetzt sein .

4 . Auf Tern o oder Tervosecco . Ein Tervo
wird gewonnen , wer » von den gefitzten Num¬
mern in demselben Spielsatze drei heraus -
kvmmcn , dieser mag nun auö drei oder meh¬
reren Nummern bestehen . Bei dem Tervo¬
secco - Spiel kann man jedoch nur dann ge¬
winnen , wenn man drei oder mehrere Zahlen
erräth , indem bei dieser Art Spiel die errathe -
nen Ambo nicht gezahlt werden .

Werden in einem Ternvspiele vier Zahlen
errathen , so entsteht ein Quaternv , und
werten alle fünf herauSkommcnden Zahlen er¬
rathen , so gewinnt man einen Qu interne .
Schon der Quaternv ist eine große Selten¬
heit , der Quin tervo hingegen so selten , daß
ihn die meisten Lottospielcr nur vom Hören¬
sagen kennen .

5 . AufAmbo - Terno . Bei dem Ambo - Terno -

spiele sind das Ambo - und das Ternvspiel
vereinigt , und man hat den Vortheit , daß ,
wen » auch kein Tervo gewonnen wird , man
doch wenigstens einen Ambo errathen kann .
Bei einzelnen Spieleinsätzen auf alle dieseSpiel

arten ist man nicht gebunden , sich bloß auf die zu
Erreichung eines Gewinnes erforderliche Anzahl vo
Nummern zu beschränken , oder bloß 5 Zahlen setze
zu dürfen , sondern man kann — um die Hcffnuu
zu vermehren — die Nummern nach Gefallen ver
vielfältigen .

5 . Gewinnst - AuSmaß durch Beispiele
erläutert .

Die vorstehend erklärten verschiedenen Spiel -
arten führen folgende Gewinnste mit sich :

1 . Bei dem errathenen unbestimmten Aus¬
züge oder Extracte wird der geleistete Ein¬
satz 14 Mal gezahlt , mit 3 kr . Einlage ge¬
winnt man daher 42 kr .

2 . Bei dem Ruffpiele wird der erraihene be¬
stimmte Auszug mit dem 67fachen Ein¬
satzbetrage als Gewinnst , bezahlt , und man
erhält bei 3 kr . Einlage einen Gewinust von
3 fl . 21 kr.

3 . Bei dem Ambosolo - Spiel wird der Ein¬

satz für jedes in dem Spiele enthaltene ein¬
fache Ambo mit dem 240fachen Betrage bezahlt ,
und man erhält mit einer Einlage vo » 3 kr.



einen Gewinnst von 12 fl . Hat man jedoch
bei einem Ambosolo -Spiele mehr als zwei von '

den gesetzten Nummern errathen , so wird der
Gewinn so vielmal gezahlt , als Ambi in den
errathenen Zahlen enthalten sind . Da nun
3 Zahlen 3 Ambi , 4 Zahlen 6 Ambi und
5 Zahlen 10 Ambi rc . geben , so erhält man
auch den einfachen Ambo -Gewinnst auf solche
Weise vervielfacht .

4 . Bei dem Ter nosecco - S piele erhalt man
als Gewinn den gemachten Einsatz 4300 Mal
vervielfältigt , so daß eingesetzte 3 kr. einen
Gewinnst von 240 st . geben . Werden in einem
zu Ternosecco gesvieltea Satze mehr als
3 Nummern errathen , so wird der einfache
Terno -Betrag so vielmal gezahlt , als die ge¬
troffenen Nummern Terni in sich enthalten ;
demnach wird auf 4 errathene Zahlen , da diese
4 Terni enthalten , der Terno vierfach gezahlt ,
und man erhält durch diesen Viertrcffer ,
welcher Quaterno heißt , bei 3 kr. Einsatz
960 fl . — als Gewinnst , und bei 5 errathenen
Nummern , der sogenannten Qu interne ( dem
Fünftreff - r ) , welche 10 Terni erhalten , den
einfachen Terno verzehnfacht , also bei 3 kr .
Einsatz 2400 fl . Gewinnst .

5 . DaS Ambo - Terno - Spiel besteht aus
einer Verbindung des Ambo solo - mit dem
Ternosecco - Spiel , und hat zum Zwecke ,
rrm , für den Fall als man keinen Terno
macht , doch wenigstens die Ambo gezahlt er¬
hält . Die Abweichung von den letzten beiden
Spielarten besteht also darin , daß man zwar
auch Ambo gewinnen kann , wenn man mit dem
Terno durchfällt , jedoch die errathenen Terno
nicht für voll , sondern nur mit jenem Betrage
auSgezahlt erhält , der entfällt , wenn die in
der herausgekommenen Anzahl der Nummern
enthaltenen Ambi nach Maßgabe des gemach¬
ten Einsatzes abgerechnet , sohin Ambi und
Terni besonders berechnet werden . Das Ambo -
Tervo - Spiel ist demnach solcher Art , daß
Jemand mit einem Theile seines eingelegten
Geldes auf Ambo und mit dem anderen Theile
auf Terno spielt . Mit wie viel er nun auf
die eine oder andere Art spielt , liegt entwe¬
der Ln der Berechnung dieser Spielart , oder
iu dem Belieben des Spielenden .

Uebrigens ist hinsichtlich der Gewinuste noch zu
bemerken :

1 . Daß diese bei Ambo - und Terno - Spie -
len durchaus in Dukaten gerechnet werden ,
der Dukaten aber im Lotto nicht nach seinem
Prägewerthe oder nach dem Kurse , sondern
durchschnittlich zu 4 fl . C . M . angenommen
wird , auch die Auszahlung der Gewinnste nicht
Ln Gold , sondern in gewöhnlichen Münzsorten
oder Banknoten geschieht .

2 . Daß die gespielten Nummern , das Rufspiek
allein ausgenommen , auch gewinnen , wenn sie
in was immer für einer Ordnung herauskom¬
men , und es daher nicht nöthig ist , daß sie
gerade in jener Aufeinanderfolge gehoben wer¬
den müssen , in der man sie beim Einsätze an¬
gegeben hat . Wurde z . B . Jemand die Num¬
mern 7 , 19 , 26 , 47 , 69 setzen , so gewinnt
er ein Ambo , wenn 69 , 26 , oder einen Terno ,
wenn 47 , 19 , 7 unter den gehobenen Num¬
mern in dieser ganz versetzten Ordnung Vorkom¬
men , und ebenso einen Quinterno , wenn
die Nummern auch mit 26 , 69 , 19 , 7 , 26
auf einander folgend gehoben würden , denn
es ist bloß erforderlich , daß die gesetzten Zah¬
len überhaupt ganz oder zum Theil in den
5 gehoberen enthalten sind . -

3 . B i dem Am bo solo - Spiele mit mehr als .
zwei Nummern gewinnt mau bei 3 errathenen
Nummern 3 Ambi , bei 4 Nummern 6 Ambi ,
- ei 5 Nummern aber schon 10 Ambi rc . , wie
die später folgende Grundtafel der Zahken -
lotterie zeigt , nach welcher in allen 90 Num¬
mern 4005 Ambi enthalten sind . So viele
Ambi nun aus der zu setzenden Anzahl Num¬
mern gebildet werden können , so viele Kreu¬
zer muß man darauf setzen , um für jede -
Ambo einen Dukaten zu erhalten .

4 . Bei dem Ternosecco - Spiele mit mehr
als drei Nummern , gewinnt man bei 4 erra -
thenen Zahlen 4 Terni , bei 5 Nummern 10
Terni u . s. f . , indem alle 90 Nummern
117480 Terni enthalten . So viele Terni sich
daher aus einer zu setzenden Anzahl Nummern
bilden lassen , eben so viele Kreuzer müssen
gesetzt werden , wenn man auf jeden Ternv
20 Dukaten gewinnen will .
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Jahrmärkte
in den österreichisch kaiserlich königlichen Erblanden .* ^ esterreichische Jahrmärkte .

W i e rr .
1 . Montag nach Jubilate , 2, den Tag nach Aller¬

heiligen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.
Leopoldstadt vor Wien hält auf Margarethaeinen Markt , der 14 Tage dauert .

KorneubrrLy .Der 1 . am Montag nach Ocnli , der 2 . am Loren -
zitage , nebst Reif - , Faß - und Biuderwaaren -Markt ; fallt Lorenzi am Sonntag , so wird derMarkt am Montag darauf gehalten ; der 3 . den
Montag nach Allerheiligen der Vormarkt , nebst
Pferd - und Nutzviehmarkt , Tags darauf der
rechte ; der 4 . am St . Thomaötage . Alle Freitagist Körner markt ; fällt an einem Freitage ein
Feiertag , so wird er den Donnerstag vorher ge¬halten . Auch wird am 3 . Mai die Prqmienver -
theilnng für die von ärarischen Hengsten abstam -n^ nden schönsten Hengst - und Stuten - Fohlen ,und zwar eines zu 20 , eines zu 15 , eines zu 10 ,und 11 zu 5 Dukaten im Golde , ohne Unterschieddes Geschlechtes , vorgenommen . Fällt aber der3. Mai an einem Sonntage , so ist die Prämien -
vertheilung am 4. Mai .

Allentsteig , 1 . am Freitag nach Mariä Heim ,
suchung ; 2 . am Freitage nach Egpdi .

Angern , der 1 . am Montag nach Lätare , der2 . am Montag nach M chaelp.
Aschbach im V . O . W . ZL . 1 . am Faschingmon -

tag ; 2 . an Floriani ; 3. an Lorenzi ; 4. an
Martini .

As '
parn a. d . Z . 1 . am Montag n^ ch Josephi ,2 . am Montag nach Mariä Heimsuchung , 3. am

Monta g nach Philipp Barth , nebst Faß - , - Netf¬
und Binderwaaren ; fallen diese Tage aber ohne¬
hin auf einen Montag , so wird denselben Tagder Markt gehalten . Der 4 . auf den 2 . Novem¬
ber , am Allerseelcutage ; jeden Donnerstag ist
Körner - und Viktualienmarkt ; fällt an einem
dieser Lage ein Feiertags so ist der Markt den
nächstfolgenden Werktag .

Daaden , 1 . nach Cantate , 2 . nach Mariä Geburt «
Bockslüß , 1 . am Faschingmontag ; 2 . cun Loren -

zitag .
Böhmisch krut , 1 . Montag nach Mar >' ä Licht¬

meß Pserdemarkt , Linctag der rechte markt ;2. an Jot -sur » v . Nepomuck ; 3 - Lorenzi , Tags
vorher Pserdemarkt . Alle Mittwoch ist WoLen -
martt .

Bruck a . d . Lrptha , 1 . am Tag Urbani ; 2. au
Egpdi ; 3. am Katharrnatag . Auch werden am6. Mai . die Prämien für dir schönsten Hengst¬und Stutenfohlen , und zwar eines zu 20 , zweizu io , und vier jedes zu 5 Dukaten im Golde ,

ohne Unterschied des Geschlechtes vertheilt . Fälltaber der 6 . Mai an einem Sonn - oder Feier ,
tage , so ist die Vertheilung und der Pserdemarktden nächstfolgenden Wochentag ,

Drvsendorf , 1. Dinstag nach Judika ; 2. an
Johann v . Ncfcmuk , fällt dieser an einem Sonn¬
tag , fa ist Samstag vorher Viehmarkt , und Mon¬
tag daraus der rechte Markt ; fällt Ich . v. Nep .am Montage , so ist der Viehmarkt Samstag vor¬
her ; 3 . Dinstag nach Nasenkranzfest ; 4. am
Thomaötag . Allzeit vorher Pferd - und Viehmarkt .Dürnkrut , 1 . am Montag nach dem 3. Sonn¬
tag nach Pfingsten ; 2. am Darbaratag , fälltdieser aber an einem Sonntag , so wird derMarkt folgenden Montag gehalten .

Edtstors , am Pfingstdinstag .
Eg gen bürg , der 1 . am Dinstag nach dem Lä-

tare - Scnntag , und Tags zuvor der gewöhnliche
Pferd - und Viehmarkt ; der 2. am DinStag nachdem Dreifaltigkeits - Sonntag , und Tags zuvorde -, gewöhnliche Pferd - u. Viehmarkt ; der 3. am
DinSrag vor Matthäus im Herbstmonat , Tags
zuvor ein Faß - und Hslzmarkt , dann auch der
gewöhnliche Pferd - und Viehmarkt ; der 4. im
Advent am Dinstag nach dem 3 . Adventssnntag
und Tags vorher der gewöhnliche Pferd - und
Viehmarkt . Alle Mittwoch wird allda Wochen-
markt gehalten .

Engerödors ( groß ) , an : Florianitag , fälltaber dieser am Sonntag , so ist der Markt am
Montag darauf .

EnzerSdorf , Stadt , 1 . an Philippi und Jakobi ,fällt dieser aber am Mittwoch , so wird der Markt
am nächstfolgenden Mittwech gehalten , 2. am
Mittw . n , Barth . Viehrrrkt . 1 . d . 2 . Mittw . iru März ,der 2 . den 1 . Mittwoch im Novemde *.

Ernstbrunn , 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß,2 . an Maria Magvalena , 3. an Martini , aller
zeit Tags vorher Pserdemarkt . Fallen diese aber
an einem Sonntag , so wird Freitag vorher Pfer -
demarkt , und Samstag der rechte Markt gehalten .

Falkenstein , 1 . am Fafchingm . ; 2. am Simonit .
Fellabruun ( Nieder -) , 1 . am Samstag vordem 4. Sonntag in der Fasten ; 2. am Dinstag

nach Pfingsten , 3. an Barthoromäi , fällt dieser
Sonntags , so ist der Markt Tags zuvor .

Felds '
verg , der 1 . am Montag nach dem Palm¬

sonntag , der 2 - am Montag nach heil . Dreifal¬
tigkeit ; der 3 . Montag nach -s Erhöhung ; 4. am
Montag nach Leopcldi ; der 5. am Thomastage .

tzoyrnbach , unweit Horn , Leinwandmartt , an
Michaeli .

Bb
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Garö , unweit Horn , 1 . DinStag nach Pfingsten .

2 . Barthol - 3 Tag nach Stephani . Alle Montag
Viehmarkt .

GaunerSdorf , l . am Tage vor Mariä Lichtmeß ;
2 . am MarkuStag ; 3. an Bartholomäi , nedst
Holz - und Faßmarkt ; 4. am AndreaStag . Alle
Donnerstag ist Körner - und Biehmartt , und alle
Jahrmarkt Pferdemarkt .

Gsöhl , unweü Krems , 1 . an Philipp u . Jakobi ;
2 . an Bitus 3> an Bartholomäi ; 4 . an Andreas
Fallen diese Tage auf einen Montag , so ist
DinStag der Markt, !

Gmündt , l . an Philppt und Jakobi ; 2 - an Su ,
sanna ; 3 an Mariä Opferung .

Göllersdorf , der 1 . am Samstag vor St
Beit ohne Bormarkt ; der 2 . am Tag St . Mat - ,
thäus , den Tag zuvor Faßmarkt .

Grein , der 1 . an Philipp ! und Jakobi ; 2 . am
Egyditag ; 3 . am Montag nach Matthäus .

Groß - G er ungS , Mitfasten — Georg — Johann
Baptist — Bartholomäus — Gratia » .

Gnnterödors , 1 . am Montag nach Ocnli nebst
Pferdmarkt ; 2. am Montag vor Bartholomäus ,
nebst Faßmarkt .

Hadres im V . U . M . D . 1 . am Montag nach
Lätare ; 2 am Pfingstdinstag ; 3 - am Montag in
der Quatemberwoche im September Faß - und
Reifmarkt .

HaugSdors , der 1 . den Tag nach Peter und
Paul den 30 Juni ; der 2 . den 9 . September
nebst Faß - und Reifmarkt ; der 3. am Tage
Leonardus den 6 November . Sollten diese Tage
an einem Sonntage fallen , so wird am folgen¬
den Tage der Markt .

Hausbrunn , 1 . am Montag nach dem schwar¬
zen Sonntag , Samstag vorher Viehmarkt ; 2- am
Tage VitnS den 15 . Juni ; 3. am Tage Rosa¬
lia . TagS vorher Biehmartt . Fällt aber Rosa -
lia an einem Sonntage , so ist Samstags vorher
Bichmarkt , und Montags darauf der rechte Markt .

HauSleiten , 1 . am Donnerstag nach Judica ;2. am 9. November ; den Tag vor jedem Jahr¬
markt ein Pkerd - und Haarmarkt . Fällt ver
9 . November Sonntags , so wird am 10. der
Vor - und am 11 . der Jahrmarkt .

Heidenreichstetn , 1 . am Montag nach Mar¬
garetha ; 2 . am Montag nach Michaeli ; 3 - am
Montag nach Martini . Alle Montag ist Wochen-
markt , fällt aber an solchenr ein Feiertag , so wird
derWochenniarkt am nächsten Werktag gehalten .

Hohenau , der 1 . an Josephi ; der 2. an Kreuz -
Erfindung ; der 3. an Bartholomäi ; der 4 . an
Martin Bischof.

Hohenr upperSdorf , der 1 . am Montag nachCantate ; 2 . an Mariä Heimsuchung ; 3. an Ma¬
thias Apostel ; 4. am Thomastag . Fallen aber
diese Tage an einem Sonntage , so ist Tagsdarauf der Jahrmarkt .

Hohenwart im V . U. M . B . , der 1. Dienstag
nach Judjka , Tags vorher Pferd - , Vieh - unr

Holzmarkt ; 2. am Elisabethtag , fällt Elisabeth
an einem Sonn - oder Montag , so wird am
Montag der Pferd - , Vieh - und Holzmarkt , und

^ Dienstag der rechte Markt gehalten .
Hollabrunn ( Ober -) , der 1 . jedesmal am

1 . Dienstag im März , Tags vorher Pferdemarkt .
Der 2. am Tage Mariä Heimsuchung , der Udal -
rikuSmarkt genannt , ohne Bormarkt ; der 3. an
St . Michaeli , Tags vorher Holzmarkt ; 4. am
St . Anvrätag , Tags vorher Pservemarkt . Sollte
Andrä oder Michaeli am Sonntag oder Montag
fallen , so wird allezeit Montag der Bor - und
Dienstag der rechte Markt gehalten . Auch ist alle
Samstag Körnermarkt .

Horn , der 1 . Dienstag vor Pauli Bekehrung den
Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt ; der 2 . am
Georgitag ; 3 - am Tag Johanni , fallen aber
diese Tage Sonntags , so wird am Montag Pferd ,
und Viehmarkt , und Dienstag darnach der rechte
Markt Malten ; 4 . am Martinttag , fällt diese -
aber an einem Sonn - oder Montag , so wird
am Dienstag der Jahrmarkt gehalten . Alle Don¬
nerstag ist Wochenmarkt .

Jps , der 1 . nach Reminiscere ; 2. nach Cantate ;
3. am Montage nach Laurenzi .

Kirchbe r g am Wagram , derl . D .
'
enStag vor

Mariä Himmelfahrt ; 2. am FaschingdinStag .
Jedesmal Tags vorher Pferd - und Vormarkt .

Kicchderg am Wald , der 1 . am Mittwoch vor
Ostern ; 2 . am MrichStag ; 3 . am Mittwoch nach
Bartholom . ; 4. am Mittwoch vor dem Christtag .

Klosterneuburg , der 1 . am Montag nach
Frohnleichnam ; 2. den Tag nach Leopoldt -

Krems , der 1 . acht Tage vor und nach Jakobi ;
acht Tage vor und nach Simon und Juda ;
Tags vorher Pferdemarkt , nnd am Donnerstag
nach O stern ein Pferdemarkt .

Laa , der 1. Dienstag nach heil . 3 Könige , TagS
vorher Pferdemarkt ; 2. am Dienstag nach dem
schwarzen Sonntag , Tags vorher Pferdemarkt ;3 . am Dienstag nach St . Veit , Tags vorher Pfer¬
demarkt ; 4 . am Dienstag nach Augustint , TagS
vorher Pferd - und Holzmarkt ; Legerer darf ,wie der Jahrmarkt , vermöge Allerhöchsten Pri¬
vilegien durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Augustini abgehalten werden ; 5. am DinStag
nach Elisabeth , Tags vorher Pferdemarkt . Fällt
aber der Veits - , Augustini - oder Elifabethtag
an einem Dienstag , so wird der Markt an diesen *

> Tag selbst gehalten . Fällt am Montag oder Diens¬
tag dieser Markizeiten ein Feiertag , so wird am
nächsten Werktag nach diesem Feiertag der Pferd¬
markt und TagS daraus der rechte Markt gehal¬
ten . Alle Dienstag ist Pferdemarkt , und alle
Samstage Körner - und Biktualtenmarkt .

Langau , Markt , der 1 . am I . März ; 2. am
8. Juni ; 3. am 7. Oktober ; 4. am dritten
Dienstag im Dezember ; allezeit Tags vorher
Viehmark . Tritt an diesen Tagen ein Sono -
oder Feiertag ein , so wird arr den nächst auf -

/



einander folgenden zwei Werktagen, und zwar am )ersten derBiel « und am 2. der Jahrmarktabgebalten .kan genlots , der 1. im Februar am D >,nnerstsgnach Dorothea ; 2. im August am Donnerstagnach Laurenzt ; 3 . im November am Donnerstagnach Leonhardt. An diesen benanntenTagen sind die
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jedesmal Tags vorher Pfcrdemarkt. Trifft einerdieser Jahrmärkte am Samstag oder Sonntag,so wird der Jahrmarkt am nächsten Montag , derPferdmarkt aber den Sam . zuvor gehalten werden .Neustadt , der 1 . am Montag nach Mariä Him »menährt ; 2 am Montag nach Matthäi .Hauptmärkte, und am nächstfolgenden Freitag im . Orth (Markt) , der 1 . am Montag nach Eraudi ;mer Nachmarkt. Alle Montag ist Wochenmarkt für 2 am Michaelitaz.alle Körnergattungen , Holzwaaren und Bictualien . P illichSdorf , d . 1 . am 16. Ma : , d . 2. am kI .Novemb.Lasser , der 1 . am Donnerstag nach Lätare ; Popsd orf , der 1. am Montag nach heik. drei2. am Theresientag ; allezeit Pferd - und Vieh - König ; 2. am Montag nach Jubilate , Samstagmarkt ; fällt aber Theresia an einem Sonntag, ! vorher Viehmarkt; 3. am Montag uach Joh. derso wird der Markt am Montag gehalten . j Täufer ; 4. am Montag nach Egpdi ; 5. am MonLinz , der 1 . am Montag nach Ostern ; 2. am26 . August . Jeder dauert 3 Wochen , und wird

insgemein der erste der Oster - , der zweite derBartholomäi -Markt genannt.Ludweiö (unwertSieghards) , der 1 . an Gre - §gen , den 12. März ; 2 . an Floriani ; 3. denMontag nach Egydi -, 4 . am AndreaStag. Den
Wochent .vorher wird jedeömalViehmarktgehalten.Mailberg , der 1 . am Montag nach Valentinim Februar ; 2. Samstag vor dem Eraudi -Sonn-tag , ohne Vormarkt ; 3. am Dinötag nach Bar-tholomäi ; Vormittag wird der Faßmarkt , undNachmittags der rechte Markt gehalten ; 4 . cmMartini , ohne Vormarkt , fällt aber Martini aneinem Sonntag, so ist der Markt den Lag daraufMailsauer , der 1 . am Johann NepomucenTag ; der 2 . denTag nach Leopold! ; sollen abe-diese an einem S onntage fallen , so wird Monrtag darauf der Vormarkt und Dienstag der recht-Markt gehalten,March egg (Stadt) , der 1 . an Johann der Täu¬fer ; 2 . an Egpdi ; 3 . an Hubertus den 3. Nov.Markersdorf (Ober - ) , fällt der Markt am!St . Katharinatag den 25 . November.Martinsberg bei Gutenbrunn, 1 . Mai , 16 Au ,gust, 11 . September .Mautern , jeden Mittw. Viehm. Sollte aber einFeiertag eintreten, so wird er den Tag zuvor gehakt.Mistel dach , der 1 . am Montag nach Jnvoca -!Vit , der rechte Ma^ kt ; der 2. in der Kreuzwoche,am Montage der rechte Markt, und allezeit Sam¬stag vorhero Pferdrmarkt ; 3 . am Tage vor Mi

tag nach Zlüerheiligen . Fällt aber an einem dieserTage ein Feiertag , so wird der Markt am nach-sten Werktag gehalten.Pul kau , der 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß;2. am D/'enstag nach Cxauvi; 3- am Michaelitag;4 . am Dienstag nach eem zweiten Adventssonn¬tag . Einen Tag vorher ist alleeit Zug . undSchlachtvlrhmarkt, und vor den letzten 3 Jahr¬marktstagen auch Holzwaarcnmärkl . Fallenaberdiese Jahrmarktstage an einem Sonntag, so wirdMontag darauf der Vormarkt, .und Dienstag derrechte Markt gehalten Fällt Lichtmeß an einemMontage , so ist Dienstag darauf der Vor - undMittwoch der rechte Markt ; trifft aber Lichtmeßaus einen Dienstag , so ist
'
Montag vorher - derVormarkt und MittwochdarAlf der rechte Markt.Fällt Michaeli an einem Montag , so wird andiesem dec Vormarkt , und am folgenden Diens¬tag der rechte Markt gehalten.

RabenSburg ; der 1. am Montag vor Pfing.sten ; der 2. an Helena , den 18 . August ; 3. anKatharina , den 25 . November. Fällt einer dieserletzteren an einem Sonntage, so wird der Marktam Montag hernach gehaltkn .Radlbrunn ; der 1. am Donnerstag nach OculiMittwoch vorher Pferd - und Viehmarkt, 2 . amDonnerstag nach Allerheiligen ; Mittwoch vorherPferd - und Viehmarkt. Fällt Allerheiligen amMittwoch, so ist Dienstag vorher Plerd - und Bieh -markt , und Donnerstag darauf der rechte Markt .Fällt aber Allerheiligen am Donnerstag , so istPferd - und Viehmarkt die folgende Woche amchaelt Pferd -' und Faßmarkt , am Mi-chaelitagf Mittwoch, und am Donnerstag der rechte Markt,selbst der rechte Markt , so aber Michaeli arnRaggendorf unweit Vockfluß. Nur ein Jahr-einem Sonntage fällt , so ist am Samstag vor- t markt am Simon und Judätag.her Pferd - und Holzmarkt , und Montag darauf Raps , der 1 . am Josephitag ; 2 . am Pfingst-der rechte Markt , der 4 . am Advents -Montag, DtnStag ; 3 . am Laurenzitag ; 4. am Simoni -Samstag vorher Pserdemarkt. j tag ; allezeit Pferd - und Viehmarkt. SolltenMolk , der 1 . an -f Erfindung ; 2. am Dienstag aber diese Tage an einem Sonntage fallen , sonach Eraudi; am Kolomanitag . > wird der Markt am nächsten Werktag gehalten.Mödling (unweit Wien ) ; der 1 am Gründon- N e tz , (Stadt) der 1. am Dienstag nach dem neuennerstage ; 2. am Montag nach Frohuleichnam,'3. am Egyditag , und 4 . am Nikolaitag. !Mugel , der 1. am Tag Floriani ; 2. am Tag Nikol . 'Ne udors nächst Staatz , der 1 . am Lage Jo ->
sephi den 19. März ; der 2. an Magdalena , den32 . Juli ; 3 . an Matthäus , den 21 . Septemd . ; j

Jahre ; 2. am Josephttag ; 3. am Philipp !- undJakobitag ; 4. am Laurenzitag; 5 . am Dienstagnach Namen Mariafest, Tags zuvor allzeitPferd-,Vieh - und Zaßmarkt. Sollte aber einer dieser
Markttäge an einem Samstag oder Sonntag fal-

Bh *
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len , so wird den Montag darauf der Vormarkt /
und am Dienstag der rechte Markt .

Röschitz , der 1 . am Tage Johann und Prul den
26. Juni ; 2. am Tag Rosalia den 4 . Septem¬
ber . So aber diese Tage an einem Sonntag fal¬
len , so wird Montags darauf der Holzmarkt ,
und Dienstags der rechte Markt gehalten .

Sanct Mar ein , ( nahe bei Horns ) an den drei
auf einander folgenden Samstagen vor , uns am
Samstage nach Christi Himmelfahrt .

Sanct Pölten , der 1 . am Dienetag nach Re -
miniscere ; 2. am Sebalditag Auch werden am
l3 . Mai die Prämien für die schönsten Zollen ,
und zwar eines '

zu 20zwei jedes zu 10 - und
vier jedes zu 5 Dukaten in Gold , ohne Rücksicht
auf das Geschlecht vertheilt . Sollte der 13 . May
an einem Sonn - oder Feiertage fallen , so wird
die Verkeilung am nächsten Werktage gehalten .

Schönbach, , vom 1 . Mittwoch nach Mittfafien bis
Allerheiligen >eden Mittwoch .

Schweinbarth ( Groß ) , der 1 . am Montag
in der dritten Fastenwoche ; 2 . am Psingstdinstag .
Allezeit Samstag vorher Pferdemarkt .

Seefeld , der erste am Jakoditag ; der 2 . wird
mmer am Katharinatag gehalten .

Sieghards ( groß ) , der 1 . am Montag nach
Mathias ; 2 . am Montag nach VitiS ; 3 . am
Mont , nach Bartholomäus *; 4. am Allerseelentage .

Sieghardskirchen , B . O . M . B . ,der 1 . den
12. März , Tags vorher Viehmarkt der 2. am
Dinstag nach Pfingsten ; 3. am 22. November ,
TagS vorher Liehmarkt . Fällt der 12. März oder
der 22. November auf einen Sonntag , so ist am
nächstfolgenden Montag der Vieh - und Dinstag
der rechte Markt .

Eitzendorf ; der 1. am Donnerstag vor Ostern ,
TagS zuvor Pferd - , Vieh - und Holzwaarsn -
markt ; 2. am Pfingstdinstag , Vormittag Holz -
und Biehmarkt , Nachmittag der rechte Markt ;
3 . am Bartholomäitag , TagS vorher H^ z - und
Biehmarkt ; 4 . Donnerstag vor Weihnachten , den
Tag vorher Holz - , Vieh - und Haannärkt .

Speisend orf ; der 1 . am Donnerstag vor Geor -
gi 2. am Donnerstag vor Mariä Geburt ; 3 . am
Tage Nikolaus .

Stetteldorf ; der 1 . an St . Beit , Tags vor¬
her Pferdemarkt ; 2. am Lag vor Mariä Geburt ; ;
3. am Kvlharinatac, ' , TagS vorher Pferdemarkt .
Fällt Mariä Geburt am Montag , so wird der
Markt am Samstag vorher gehalten , fällt aber
St . Bett und Katharina an einem Sonntag , so
Wird Montag darauf der Pferd - und Dinstagder rechte Markt .

Stinkenbrun ( Ober -) , der 1 . am Samstaxsvor dem schwarzen Sonntag ; 2 - am Samstag
nach Laurent , Vormittag Fuß - und Holzmarkt
Fällt aber Laurenzi selbst an einem Samstag ,so ist der Markt am nächstfolgende» Samstag .

Stockerau , der 1. am Dinstag nach dem Palm -
sountag ; 2 - an Johann der Täufer ; 3. an Mi¬

chaeli .. wenn diese an einem DlnStag fallen
sonst aber am nächstfolgenden Dienstag , nebst
einem Pferdmarkt an den Vortagen . Alle Mon¬
tag ist Körnermarkt , fällt aber Montags ein
Feiertag , so wird derselbe am nächstfolgenden
Dienstag gehalten . Auch ist alle Mittwoch Vieh -
markt , fällt aber am Mittwoch ein Feiertag , so
ist der Biehmarkt am folgenden Donnerstag .

Straß , der 1. ar? Grigor den 12 . März ; der 2 .
an Ludmilla den 16. Sept . ; allezeit Vormittags
Holz - und Biehmarkt , Nachmittags allgemeiner
Waarenmarkt . Fällt aber einer dieser Tage auf
einen Sonntag , so wird der Markt am Montag
darauf gehalten .

Stronsdorf , der 1 - am Pauli Bekehrungstag ,
Tags vorher Holz - und Biehmarkt ; 2 . Montag
nach Christi Himmelfahrt , ohne Vormarkt ; der 3 .
Montag nach Maria Himmelfahrt ohne Vormarkt ,
der 4 . am GalluStag . Tags vorher Holz - u - Vieh¬
markt . Fällt Pauli Bekehrung oder ÄalluS an
einen Freitag , Samstag , Sonntag oder Montag ,
so wird der Jahrmarkt am darauf folgend . Diens¬
tag , der Vormarkt aber am Montag gehalten .

Sulz , ( obere - der dasige Katharrnamarlt wirv
jederzeit den Tag nach Leopoldi gehalten , außer
er fällt an emem Samstag , so wird er den Mon -
tag darauf gehalten , also ist der l .am Sieben ,
schmerzrnfreitag ; der 2. am Tage nach Leopoldi .

Tulln , der 1. am Georgitage , TagS vorher Roß -
u .Biehmarkt ; der 2 . am Laurenzitage ; 3. am
Simonitage , TagA vorher Roß - und Viehmarkt .
Alle Dienstag ist Äörnermarkt .

Ulrich Sct ., anUdalrikuS den 4 Juli ; ( gewöhn -
lich Dulrey genannt ) .

Ulrich 6 kirchen , der 1 . § n Philipp ! und Jakobi ;
2 . den Tag nach Maria Empjängniß .

Wartberg , am Montage nach dem 2. Sonntage
( Miserie ) nach Ostern , fällt an diesem Tage ein
Feiertag , so ist der Markt den nächst darauf fol¬
genden Werktag .

Watdhofen a . d . Theya , 1 . Pauli Bekehrung ;
2. Philipp ; und Jakobi ; 3. Michaeli .

Weickendorf im Marchfeld , der 1 am Montag
nach h Dreifaltigkeitsonut . ; der2 . amElisabethtag .

,Weickersdorf a. Wagr . der I . Dienstag in der
Krenzwocbe ; 2 . Dienstag nach Egrdy ; alle Mon¬
tag ist Wochenmarkt .

We ; ckerS s chlag . der 1 . am Dienstag nach dem
3. Februar ; 2 . am Dienstag nach dem 4. Mai ;3. am Dienstag nach dem 24 . August ; 4 . am
Dienstag nach dem 11 . November ; sollten diese
Lage an einem Sonn - oder Feiertag fallen , ss
wirv der Jahrmarkt am nächst folgenden Wo ^
chentage abgehalten . Am Vortage eines jeden
Jahrmarktes ist Viehmarkt .

Weitersfelv , der 1 . am Tag Pauli Bekehrung ;^ 2 . .am Dienstag nach St . Elisabeth , sollten aber
diele Tage an einem Sonntag fallen , jo wird
an den Montag darauf der Vormarkt , und Dins -
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tag der rechte Markt , allzeit Pferd -- und Dieh - lWuzlbu rg am Rochusberg, a. d . March bei An.markt. k gern , der 1 - an Sebastianir 2 . am RochuSiag.Weitra , der 1 . am Montage nach Jndika , 2 . an Zist erSdorf , der 1. am Montag nach Miserr -Mariä Heimsuchung ; 3. an Nikolaus . cordia ; 2 . am Jakobitaz ; 3 . am Montage nachWölkersdorf , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2 . Mon - ! Mariä Geburt ; 4. am St . Nikolaustag , allzeittag nach dem schwarzen Sonntag ; 3 . an Mag - i denTaq zuvor Pferd « und Viehmarkt. Tnsstaberdalena ; 4. am St . Colomanitag . ! ein Markt am Montaz , so ist Samstags vorherDu ll erS d o rf , de . ' 1 . Montag nach Mariä Licht- ! Pferd - und Viehmarkt. Alle Samstag ist Wo¬meß ; 2 . Samstag nach Georgi ; 5 . Montag nach ! chenmarkt . ;Egpdi ; 4 . unmittelbar am Tag nach Allerheiligen, '̂ wette ! , der 1 . am Dienstag vor Fastnacht ,oder am nächstfolgenden Moniag . I 2 . am Psingstri . nStag ; 3 . am Kreuz ErhöhungS

j tag . Allezeit Tags vorher Pferdmarkt .Steyerifche , Kärutnerische und Krainerische Märkte .
Grätz , der 1 . am Montage nach Lä'tare ; 2 . amjSt . Egyditag . Jeder Markt dauert 3 Wochen

hindurch.
Cilly , der 1 . am Augustiaitag ; 2 . am Andreastag .Fei st ritz in Unterfteyer , der 1 . am Pauli Bekeh -

rungötag ; 2. am Laurenzttag ; 3. am Tag : Si -
mon un^ Juda .

Feistritz in Obersteyer , am Montage in
Kreuzwoche.

4 . am h Erhöhung ; 5 . am Elisabcthtag durch14 Tage .
Leoben , der 1 . am Jakobitaa : 2 . am AndreaS-

tag , Tags vorher allezeit Viehmarkt .
Marburg , der 1 . am Samstag vor Mar . Licht-meß ; 2. am Tage nach St . Ulrich ; 3. am Ur¬sa latag -

derjMariazcll der t . am Tage nach HimmelfahrChristi ; 2 . am Tage ^ach Maria Himmelfahrt

tigkeitssonntag .
'

' Ne u m arktl , der 1 . am Montag nach heil . DreiFronleithue
'
r, der 1 . an Rochus ; 2 . Montag ! fEgkeüsonrrtag ; 2. Montag nach dem Skapu -nach Michaeli . , lirrfest ; 3 . am Andreaslag .Fürsten fr ld , der t . am zweiten Montage nach Prugg , der 1 . am ersten Sonntag in der Fasten ;Weihnachten ; 2 . am Montag in der Kreuzwoche' 2 . am Tag nach dem ersten Sonntag nach Ostern ;nebst Viehmarkt ; 3 . Johann der Täufer ; 4. Augu¬stinus : 5 . Montag nach Allerheiligen ; 6 . Mon¬

tag nach Nikolaus . .
Juden bürg , der 1 . am Tag nach HimmelfahrtChristi; 2. am Ursulatag .
Kapfenberg , der 1 . am Sonntag nach Ostern,2. Montag nach Oswald , ( Mar . Schnee ) .
Klagenfurtb , der 1 . an PhiUppi und Jakobi ;

2 . am -f Erhöh. Jeder dauert 4 Wochen.
Knittelfeld , der 1 . am Tag nach Frohnleich-

nam ; 2. Sonntag vor Martini .
Lai dach , den 1 . am 25 . Jänner durch 3 Tage ,

auch Pferd - und Viehmarkt ; 2 . den 4 . Mai durch
14 Tage ; 3. den erste » Tag nach Petri und Pauli ;

3 . am Montag nach Martini .
Rädkers bürg , der 1 . am 3 . Montag vor Fast¬nacht ; 2 . am Pa

'
ngstdierrstag ; 3 am LeopolditageVrllach , der 1 . am heil. 3 Königtag ; 2 den 10.September .

Weirelburg , der 1 . Montag nach Maria Licht¬meß ; 2 . Montag nach dem Quatembersonntag in
der Fasten ; 3. Montag nach Oreifaltigkeitsonn -
tag ; 4. am Montage nach dem zweiten Sonn¬
tag nach Fronleichnam ; 5 . Montag nach Anna ;6> Montag nach Egpdr ; 7. den 15. September ,der 8 . Dienstag nach Allerheiligen ; der 9. den15 ' Dezember .

Windischgrätz , der 1 . an Pauli Bekehrung2. Dienstag nach Pfingsten ; 3 . an Jakobi .
Böhmische und Mährische Märkte .

Prag , der 1 . rn der Nutzsten , 2. am St . Wen - ! lnStsg , beide aber auf Flachs , Ärämereisacbenzeslat . Jeder Markt da .sert 3 Wochen. An Jo . und allerhauv Vieh nnd Pferd
" " '" " "achen

Hann der Täufer Wollmar « durch 5 Tage mit BistubiH , der 1 . an Matth . Av . 2 den T -, „Einschluß der Zahltage . Die übrigen Wollmar tte nach Petri und Paul ; 3. an Wenzelslai : 4 anbleiben wre sonst . Barbara - '
AlexoWitz , der 1 . am RochuSiag , 2 . am Mon - Brünn , der 1 . am Montage vor der Aschermitt .tag nach Sr . Kathanna . Woche ; 2 . den 3. Montag nach dem Pfinallmo» .Altstadt , der 1 . am Montag nach St . Georgi, ! tag ; 3. am Montag vor Mariä Geburt - 4 am2 . am Kathannatag . i Montag vor Mar . Lmpfängniß . Hetzer

'
MarktAltrenfch , der 1 . an St . Bett , 2 . am St . Gal - > dauert 14. Tage mit Einschluß der Zahltqge unh



der Biehmarkt« vor der Stadt an den ersten
ZahrmärktStagen. Den Handelsleuten find immer3 Tage vorher zum Auspacken und Verkauf imGroßen gestattet .

Al ?dru n n , der 1. am Montag nach Quasimodo-
geniti ; 2. am Montag nach Magdalena ; 3. am
Montag nach Simon und Judä.BudweiS , der 1. am Montag nach heil. 3 König ;2 . am Sonntag nach Frshnleichnam ; 3. anMartini.

Bndwitz , der 1 . am Dinstag n« ch heil. 3 König ;2 . am Dlnötag vor Christi Himmelfahrt; 3. am

Grußbach , der 1 . Neujahr ; 2. Philipp Jakobi ;3. Laurenzi f 4. Martini.
Höftrng , der 1 . Montag nach -eil. 3 König ;2. Montag nach dem schwarzen Sonntag ; 3. Mon¬tag nach Philippi und Jakobi ; 4 . Montag nachSt . Michael .
Hosterlitz , der 1 . Dienstag n . Serag . ; 2. Dienst,nach Rogate ; 3. St . Maria Magd . ; 4. am St .Ludmilla ; 5 , am St . Katharina .Jglau , der 1 . am Donnerstag vor StaniSlai2 . Donnerstag vor Johanni; 3. den Donnerstagnach Ludmilla ; 4. Donnerstag nach Katharina .Dinstig nach St . Eqpdi ; 4. am Dinstag nach 3aispitz , der 1 . den zweiten Montag nach St .St . GalluS. I Jakobi majori- ; 2. am St . Nikolai-Tag »Chrudim , der 1 - em zweiten Samstag in der 3>aromeritz , der 1 . am St . Valentini ; 2. amFasten ; 2 - nach f- Erfindung ; 3. den Tag nachj St Margar. ; 3 . St . Matthäi Evang . ; 4. St 'Maria Himmelfahrt ; 4. am Barbara. j Martini.Cremsier , der 1 . am Montag in der Fastem ; Ioßlowitz , der 1 . Anton von Pad ; 2 . Laurenzi.und 8 Tage vor dem Jahrmarkt großer Wochen . Königgrätz , der 1 . am Mittwoch in der Fasten ;Pferd - und Biehmarkt ; 2. Montag nachCantat ; ' 2. am Mariä Geburt.3 . den ersten Montag nach Pfingsten ; 4 . auf . Kcstel , Stadt , (böhmisch Podiwin) der 1 . amMatthäi Evang . ; 5 . auf Lucia .Cruma « , der l . am Mvntag vor Cprilli und

Methudi; 2 . am Philippi und Jakobi ; 3. amSi . Anna ; 4 . am Martini .
Czaslau , der t . am Montage nach Mitfasten, .2 . nach dem Sonntage Jubslate ; 3 . den Tag !

nach Pcter »nd Paul . !
Daleschitz , der 1 . am Pauli Gedächtnißfeier,!2. am Leopolditag. >Dal sch i tz, der 1 . am Donnerstag nach Renrinis- jcere 2 Dienstag nach Laurenzi ; 3 . Dienstagnach Francis « Seraphici ; 4 . Dienstag nachNikolai .
D ü ruh e lz , der 1 . Montag nach heil. 3 König ,2 . Montag nachOculi ; 3. Montag nach Jubilate;4. Montag nach Varthoiomäi , 5 Montag vorBrigitta. Samstag vor dem 1. Julimarkt ist

Pferdmarkt, und jeden Mittwoch tft Wochenmarkt .Eger , der 1 . an Matbäi ; 2 . Frohnleichnam.Eibenschttz , der
'

l . Fastnachtmontag ; 2 . nachUrbant ; 3 . Dienstag nach Laurenzi ; 4. Montagvor WenzeSlai ; 5 . Montag vor Nikolai.Erdberg , am St . Jakobi majoris -

Pauli Bekehrungötage nebst Pferdmarkt ; 2. auPhilippi und Jakobi ; 3. am Dienstage vor Peterund Paul ; 4. am Jakobi maj. ; 5. Dienstag vorMichaeli ; 6. an Katharina nebst Pferdmarkt .Sollte aber der 1 . 2. 4. und 6 . Jahrmarkt aneinem Samstag oder Sonntag fallen , so wirdsolcher am Dienstag hernach gehalten. Wochen¬markt alle Montag .
Krußbach , den 1 . am Laurenzitag ; 2. am Mar-tini , und alle Samstag Wochenmarkt .Leipnick . der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. in derFrohnleichnams-Oktav ; 3. Montag nach MariaHimmelfahrt ; 4 . am Tag St . Galli ; 5. Dienst,vor Katharina , nebst Pferd - und Biehmarkt zweiWochen nach einander in rer Fasten von Mitt-woch bis Freitag , so auch die andere Wochennach Reminifcere auch zwei Wochen nacheinandervon Mittwoch bis Freitag .
Leitmeritz , der 1 . Montag nach Seragefimä ,2. Montag nach Cercaie ; 3. Montag nach Mar.Himmelfahrt ; 4. Montag nach Katharina .LLisch au , der 1 . an Gecrgi ; 2. Jakobi Apostel :3. an KolomanuS .6 ,

Frain , der 1 am St . Florian ; ; 2 . au St . Anna ; Li t tau , der t . am Dienstag nach Pauli Vekeh3. St . Matthäi ; 4 . Aller Seelen , am Samstag, ' rnng ; 2 . Dienstag nach Judika ; 3. am Pfingfl-vorher Biehmarkt- >
, dienkag ; 4 am Fest Jakobi und Anna ; 5. amFratting , der 1 . am Tage des heil. Fabian und , Nikö- ritag.Sebastian ; 2 . am Dienstag in dir Charw'- chezjM i s l ibcritz , der 1 . Montag nach -j- Erfindung ;3 . Dienstag nach Margarita ; 4. Dienstag nachj 2 . Dienstag nach St . Egpdi.Egpdi ; 5- Dienötag nach Katharina, allezeit Pferdund Viehmarkt.

Gapa der 1 . Montag vor dem Palmsonntage,2. PfigstvieuStag ; 3 - Egpdi ; 4 Andrä ; undPferd- und Viehmarkt der 1 . am Donnerstagvor Judica ; 2 . am Donnerstage vor Pfingsten .Großbitesch , der 1 . am St . Brigitte ; 2. amSt . Francisct Serthonowitz ; 3. am Markus
Evaug . ; 4 . st- Erhöhung. §

Mißliß , der 1 . am St Florian ! ; 2. St . Egpdi.Nikols bürg , der 1 , Dienstag nach Fabian undSebastian ; 2 - anch Mare ; 3 - am Pfingstdienst . ;4 . Dienstag nach Margaretha ; 5 Dienstag nachMaria Himmelfahrt ; 0 Dienstag nach Wenzeslai ;7 . Dienstag nach Martini .
Ollmütz , der 1 . in der Oktav der heil . 3 Könige ;2. Montag vor Georgi ; 3 . am dritten Montagenach Johanni der Täufer ; 4 - am Mont, nachMichael .
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Pardubitz , der 1 . Mittwoch nach Lichtmeß ;2 Kreuzwoche; 3. den Tag nach Viktorie.
Pilsen , den 1 . am ersten Montag in der Fasten ;2. nach Johanni dem Täufer ; 3. Bartholomäi ;4. nach Martini .
P r o ß m e ri tz, der t . Montag in der Charwoche;2 . Montag nach Egydi ; 3. am Thomastag .
Proßnitz , der 1 . Montag nach Mitfasten , acht

Tag vorher Pferd - und Viehmarkt ; 2. am Mitt¬
woch vor dem Gründonnerstag ; 3 . Montag vor
Himmelfahrt Christi, den Tag zuvor Pferd - und
Viehmarkt ; 4 . den Tag vor Corp . Christi ;5 . Simon und Juvä . !

Rauchowan , der 1 . St . Veit ; 2 . Egydi.
Rausenbruck . der 1 . am Osterdienstag; 2. aufSt . Bartholomäi .
Raußnitz . der 1 . Montag nach Josephi ; 2 Mon¬

tag nach heil . Dreifaltigkeit . ; 3 . am Bartholomäi .4 . nach Francisci .
Schaff « , der 1. am Dienstag nach Cyrilli Me -

thudi ; 2. am St . Veit ; 3. am Bartholomäi
Schattau , der 1 . ans Sedastiani ; 2. am Pfingst-

dienstag ; 3. am Tag Matthäi für Reif und Ge¬
schirr ; 4 den Dienstag nach Martini

Schillern , der 1 . den zweiten Dienstag nach S1 .
Georgi ; 2 . Dienstag «ach Maria Himmelfahrt ;3 - Dienstag nach Elisabeth ; 4 . Dienstag nachdem heil . Christtag.Te lisch , der 1 . Dienstag nach Pauli Bekehrung ;2 . am Dienstag nach Lätare ; 3 am Pfingstdiens -
tag :4 . nachSchutzengel; 5. Dienstag nach Martini .

Teichen , der 1 . am Osterdienstag ; 2. den ersten
September .

TrebLisch , der 1 . in der Mitfasten ; 2 . am Bar¬
tholomäi .

Tr es howitz , der 1 . am Osterdienstag ; 2. am
Michaelitag .

Troppau , der 1 . am ersten Februar , dauert 14
Läge ; 2. den ersten Mai , dauert 18 Tage ; 3 . den

ersten August , dauert 14 Täge ; der letzte den 1 .November dauert 18 Täge , allezeit Viehmarkt.Unterthan owitz , der 1 . Montag vor Egydi ;2. au Luciä.
Weihmißlitz , der 1 . am Dienstag nach Maria

Himmelfahrt ; 2 am Mariä Opferung .Wlfchau , der 1 am Montage nach heil 3 König ;2 . Montag nach Eprivk : 3. Montag nach Phi -
lipvi und Jakobi ; 4 . Montag nach Margar . ;5. Montag nach -f Erhöhung ; 6 Montag nach
Allerheiligen , jeden Jahrmarkt Tags zuvor Pserd-

l nnd Viehmarkt auch alle Mittwcch und Samstag
Wochenmarkt.

W 0 lframitz , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2 . Diens¬
tag nach heil. Dreifaltigkeit ; 3 zu St . Michaeli '

W 0 lkramsk » rchen , am Brrnharditag .
ZlabingS , der 1. Montag nach heil . 3 Könige ;2 Montag nach Zndika ; 3. Montag nach Dreif.4. auf Matthäi ; 5. an Elisabeth ; jederzeit Pferd -

markt . Sollte » die drei letzter » a a einem Sonn¬
tag fallen, so wird der Markt immer den Mon -
tag darauf gehalten .

Znaim , der 1 . am Derotheatag ; 2. Dienstag
nach Okuli ; 3 . am St . Georg» ; 4. am Johannder Täufer ; 5. Donnerstag nach Mariä Geb . ;6. am Simon und Judä ; 7. Donnerstaz vor
Mar . Empfa-ngniß. Allezeit vorher Pfcrd . und
Viehmarkt , und alle Samstag Wechenmnkt . Soll¬
ten Dorothea . Georgi , Johann der Täufer oder
Simon und Judä an einem Freitage oder Tarnst,
fallen, so werden die Märkte am nächstfolgenden
Dienstage abgehalten. An den beiden Märkten
nach Okuli , dann Donnerstag vor Mar . Empf .
sind keine Pferdmärkte .

Zwitawka , der 1 Montag nach dem Neujahr2. Montag nach Georgi : 3. Montag nach Ja¬
kobi ; 4 . Montag nach St . GalluS . Wochenmarkt
wird alle Dienstag gehalten .

Ungarische nnd Siebenbrirgische Märkte .
Preßbnrg , der 1. in der Woche um den 3 . März ; Bogban,der1 . an Anton Einsiedler ; 2 . an Mar -2 . in der Woche Johann der Täufer ; 3. in der kus ; 3 . an Johann Enthauptung ; 4 . an Clemens ;Woche Erzengel Michael ; 4 . in der Katharina - 5. an Ursula ; 6. an Agatha .Woche. CronstadL , der 1 . anrFrohnleichnamöfest ; 2. anOfen , der 1 . an heil. 3 Könige ; 2. an Adalbert ; , Allerheiligen .3 . an Margaretha ; 4. an Michaeli . jDebrezin ; der 1 . an Anton Einsiedler ; 2. a»Arad , der 1 . am 1 . März ; 2 . an Petn -Ketten- Georgi ; 3. an Dionisii .feter ; 3. am 4. Rovemver . Dewetscher , der 1. an Pauli Bekehrung ; 2. anSt . Andrä bei Ofen , der 1 . an Petri -Ketten- Philipp » und Jakob» ; 3. an Verklärung Christ» ;feier ; 2. am Donnerstag nach Lukas ; 3. am An¬

dreastag ; allezeit den Tag vorher Viehmarkt.
Bartfeld , der 1 . an Petri Stuhlfeier ; 2. an

Johann der Läufer ; 3. an Egydi ; 4 . am Tho¬
mastag .

Bösch nächst Preßburz , der 1 . am Namen
Jesu -Fest ; 2. an Gabriel ; 3 . an Philipp und
Jakob ; 4 . an Verklärung Christi; 5. an Simon
und Juda .

4. an Allerheiligen , allezeit vorher Roß - und
Viehmartt .

Dto feg ; der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2 . a« Su -
I fanna ; 3. am Palmsonntag ; 4 . am Psingstsonnt.5. an Maria Magdalena ; 6. an Erhöhung ,7. an Allerheiligen ; 8 . an David .
Egerfegg , der 1 . am NeujahrSt .tg : drei Tagvorher Pferd - nnd Viehmcrkt ; 2 - an Vitus ;3 . an Egydi ; 4 . an Andreas .
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Ep e ries , der 1 . am Karoluötag ; 2. Heil. Drei - jfaliigkeit ; 3. Laurenz ; ; 4 . AndreasErlau , der 1 . Paul Eins. ; 2 . Pankratius ; 3 . den7. Zuli ; 4. Egpdi ; 5 . Michaeli

3. den 25 . Marz ; 4 . Ouasi .nodogenitk ; 5 - hell.
Dreifaltigkeitssonntag ; 6 . am Johann d. Täuf. ;7. Mariä Heimsuchung ; 8 . Anna ; 0 > Bartho -lomäi ; 10. Matthäi : 11 . Lukas ; 12 . Martini.der 1 . den zweiten August ; 2. zu

der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 Misericord ;3 . Sonntag nach Heil. Dreifaltigkeit ; 4 . Sonn¬
tag nach Bariholomäi ; S . Matthäi ; 6 . Martini.Oedendnrg ; der 1 . Jnvocavit ; 2. Wil'ppi undJakobi ; 3. Margaretha ; 4 . Elisabeth .Papa , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2. den 25 . März ;3 . heil . Dreifaltigkeitsonntag ; 4 . Maria Heim¬
suchung ; 5. Maris Himmelfahrt ; 6. Mar . Geb. ;7. EnierikuS; 8. Maria Empfängnis .Pest , der 1 . Josephi ; 2. MedarduS ; 3. JohanniEnthauptung ; 4 . Leopvldi .

Poesing , der 1 . an Seragefima ; 2. am Oster-
dinötag : 3 . am Pfingstmontag; 4 . an Maria
Magdalena ; 5 . an Augustinus ; 6 . anFrauzSe -
raphicus ; 7. an Katharina .

Sataegerseg . der 1. an Valentin : ; 2. am Palm¬tag ; 3 . an Philipp; und Jakobi 4. am Pfingst.sonnig ; 5 . an Maria Magdalena ; 6 . am Sonn¬
tag nack Mariä Geburt ; 7 . an Simon u. Judä;8. am Andräitaa .

Stuhlweissenburg , der 1. an Jnvecavit ;2. an Georgi ; 3. an Johann der Täufer; 4 . anan Dartholomäi ; 5 . an Demetrius .Teines war , der 1 . an ReminiScerê ; 2. amSonntag vo Michaeli.
Tokap , der i . am 25. März ; 2. an Johann der

Täufer ; 3 . Anna ; 4 . Matthäus ; 5. Thomas ;6. Demetrius .Könige ; 2 . Dienstag nach Jnvecavit ; 3 . Dienst . ^Tyrnau ; der 1 . an Vinzenz ; ; 2. an Jnvocavit ;nach dem Palmsonntag ; 4 . -j- Erfindung ; 5. am 3 . Georgi ; 4. VituS ; 5. Jakob ; 6. Sonntag-s Erhöhung.
j »ach Mariä Geburt ; 7. Simon u , Judä ; 8. Ni-Ka schau , der 1 Fabian und Sebastian ; 2 - am ! f« lauS.Frohnleichnam; 3 . Maria Himmelfahrt ; 4 . an Aaram in CroaLilen .Elisabeth.

-- . ?Der 1 . ist am
'
10. Juni (nämlich der große Mar«^ ^ " lrch , garetheumarkt) und auch Pferd - und Viehmarkt ;Allcroeüigen; 3

^
am Dr .alugkertssenntag. vcr 2 . ist am Tage St . Stephani, König in Un-Ketschkeme ^ rr 1 . Gregor , 2 . Gord ;onus, den 2. Septbr., auch Pferd - n . Diehlwarkt .Tags vorher Viehmarkt ; 3 . Laurenzi; 4 . am Ka - ^

.thannatag. > Krakau rn Weftgalizien .Klausen bürg , der 1 . Gregor ; 2. Ant . V. Pad. pDer 1 . vom 16. b >s 31 . Jänner ; der 2 . vom 6 .3. Laurenz ; ; 4. Allerheiligen. i ^is 20. Juw..K o .mv rn , der 1 . Phrlippi und Jakobi ; 2 . Petrb Lewderg irt Pnlen »und Pauli ; 3. Franz Seraph ; 4 . Andreas. !Jft nur ein Jahrmarkt am Montag nach heilig . 3Körmcnd , der 1 . Maria Lichtmeß; 2. Gregor ; König , und dauert 4 Wochen.

8. Ällerheillgen .
Fünfkirchen , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 . am

Pfingstsonntag; 3 . Stephan König , allezeit zweiTage vorher' Viehmarkt ; 4. am Katharina , nu ''
1 Tag vorher Viehmarkt.Gatsch , der 1. Vitus ; 2 . Apostel Theil, ; 3 . amPalmsonntag ; 4 - Mariä Himmelfahrt ; 5 . Egp-diuö ; 6 . Emeritus , LagS vorher Viehmarkt;7 . Katharina ; 8. Lucia .Gran , der 1 . Maria Lichtmeß; 2 . Urban; ; 3 . Mar.Magdalena ; 4 . Allerheiligen .Grcß - Schalla . der 1 : Mittwoch nach NamenJesu Fest ; 2. Mittwoch nach Aschermittwoch, dreiTage vorher Viehmarkt ; 3. Mittwoch vor Pfing¬sten ; 4. Mittwoch nach Mariä Heimsuchung ; 5. amMittwoch nach Matthäus ; jedesmal drei Tagevorher Viehmarkt; 6 . Mittwoch nach dem tzeitt-gen Christtag , 2 Tag vorher Viehmarkt; 7. am,Mittwoch nach Ostern , ein Tag vorher Viehm .Groß ward ein , der 1 . Heil. 3 König ; 2 . Fa-

schingmontag ; 3 . Palmtag; 4 . Pfingstmontag;5 . Egpoi ; 6 . Franz Seraph .Gnns , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2. Jnvocavit ;3. La ire ; 4. Sonntag nach Dreifaltigkeit5 Maria Heimsuchung ; 6. Jakobi ; 7. Laurenzi ;8. Ursula ,
Hermannst adt , der 1 . Montag nach heiligen 3

Anmerkung . Auf allerhöchsten Befehl Seiner ?. t . Majestät müssen alle jene Jahrmärkte ,welche an einem Sonn - oder gebothenerr Feiertage fallen , und nicht schon besondere Bemerkungenbeigefügt sind , am nächsten Wochentage abgehslten werden , da die Abhaltung derselben an diesenerwähnten Tagen , der Heiligung nicht angemessen ist.
Auch diene zur Nachricht , daß, wenn ein oder die andere Ortschaft, welche ein ZahrmarktS-Pri-vilegium besitzt, und die Bekanntmachungdesselben in diesem Kalender wünscht , die getreuliche undrichtige Anzeige immer längstens bis Ende April hieher einzusenden habe.
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